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Warum der Krieg mit Moskau kommen mußte
Molotow : „Ein gleichzeitiges Nebeneinanderexistieren unseres Sowjetstaates mit der übrigen

Welt ist auf die Dauer unmöglich .“
IPS . Der Krieg hat hie letzten Schleier , die

aber die Sowjetunion ausgebreitet waren , ge¬
lüftet . Die hentschen Soldaten trafen nicht nur
eine über alle Vorstellungen hinausgehende
ivziale Verelendung an , vielmehr wurde zu¬
gleich die Ursache dieses menschenunwürdigen
Tiefstandes in der Lebensweise der Sowjet¬
bevölkerung aufgedeckt: Die Moskauer Re¬
gierung hat von Anbeginn an nur
f ü r d e n Krieg gearbeitet,  sie hat Jahr-
-ehnte hindurch nichts anderes getan als aus¬
gerüstet . Alle anderen Aufgaben , so etwa die
Aner sozialen Besserung , oder einer kulturellen
Entwicklung , wurden - zugunsten der militärischen
Vorbereitungen für , den „revolutionären An¬
griffskrieg " ignoriert . Er entspricht der unver¬
änderlichen Zielsetzung des Bolschewismus , näm-
nch einer weltrevolutionären Ausbreitung , be-
»eichnete doch Lenin  den Rätestaat als Keun-
telle der zukünfigen Weltordnung und lehrte in
allen seinen Schriften die Notwendigkeit einer
bewaffneten Auseinandersetzung der Sowjet¬
union mit der übrigen Welt . Es gab einmal
^ne Zeit , und das war während der Breiter
FriedenSverhandlniigen , in der Lenin vorge¬
worfen wurde , nicht mehr an seinem Grundsatz
vom revolutionären Krieg festznlialtcn . Er er¬
widerte darauf wörtlich : „Wir haben auch jetzt
Unbedingt die Pflicht , den revolutionären Krieg
vorzubereiten . Die Frage , ob er schon jetzt ge¬
führt werden kann , mutz ausschließlich unter
dem Gesichtspunkt entschieden werden , ob die ma¬
teriellen Voraussetzungen für die Verwirk¬
lichung einer solchen Absicht vorbanden sind." Sie
waren ' noch nicht vorhanden , sie' mußten erst
durch die R i e s e n a u f rn st ir n g der Soivset-
wnion geschaffen werden , abgesehen davon , daß
Moskau zunächst auch eine strategisch günstige
«ituatton für seinen Angriffskrieg abwarren
Wußte. Auch hierzu hat Lenin die Richtlinie ge¬
geben, betonte er doch immer wieder , daß der
Bolschewismus auf eine kriegerische Auseinan¬
dersetzung unter den westlichen Großmächten
Worten müffe, in deren Verlauf diese so ge-
'ch'wächt würden , daß dann die Sowjetunion ptü
ziemlicher Sicherbeit ihren unvermeidlichen
«erleg beginnen könne.

Stalin hat sich in Theorie und Praxis zu
dkm Vermächtnis Lenins bekannt und betrachtet
b» alz - er Vollstrecker seines politischen Wil¬
sens. Fn Vorlesungen , die Stalin 1924 an einer
Universität über Strategie und -Taktik der bol¬
schewistischen Revolution hielt , bkzeichnete er als
utzte Etappe dieser Entwicklung den „Sturz

der bestehenden Regierungsgewal¬
ten in der ganzen Umwelt ". Mit ihm
beginne die „Epoche der Weltrevolution ".
Parallel mit der riesenhaften Aufrüstung im
Innern des Landes wurde durch die Komin¬
tern  außerhalb der Sowjetunion in der dem
Bolschewismus naturgegeben feindlichen Umwelt
eine ständige Zersetzungspolitik betrieben.

Das Jahr 1941 erschien Stalin als die geeig¬
nete Zeit , in den unvermeidbaren Krieg einzu-
steigen : unvermeidbar desbalb . weil die bolsche-
wistische Lehre einen unüberbrückbaren Gegen¬
satz zwischen ihrem „proletarischen " Staat und
den „Bourgeoisiestaaten " sieht und weil sie die
kriegerische Auseinandersetzung mit ihnen als
notwendige Voraussetzung zur Ausbreitung der
bolschewistischen Weltrevolutton betrachtet .'

Daß die Sowjetregierung trotz mancherlei vor¬
übergehender Tarnungsversuche keinen Deut von

dem Programm Lenins abzugeben gewillt ist,
bat ein Buch - bestätigt , das im Mai 1941 unter
dem Titel „Totale Kriegswirtschaft und Rote
Armee " in nummerierten Exemplaren an das
Offizierkorps der Roten Armee verteilt wurde
und durch ein Vorwort Molotows amtlichen
Charakter trägt . Zn diesem Buche heißt es:
„Zwischen unserem Land und der übrigen Welt
kann es nur eine » Zustand des langen
hartnäckigen und erbitterten Krie¬
ges auf Leben und Tod  geben . Ein gleich¬
zeitiges paralleles Nebcneinanderexistieren un¬
seres Sowjetstaates mit der übrigen Welt ist
auf die Dauer unmöglich . Dieser Gegensatz kann
nur durch Waffengewalt im blutigen Ringen der
Klassenfeinde eine Lösung finden . Eine andere
Lösung gibt es nicht und kann es auch nicht
geben."

Oie Abwehrkämpfe anhaltend schwer
Im Raum von Witebsk-Newel bisher 548 Sowjetpanzer vernichtet

Berlin , 30. Dezember. Im Kampfraum von
Shito  m ir  setzten die Bolschewisten am 28. De¬
zember ihre Winteroffensive mit allen dort verfüg¬
barer Infanterie - und Panzerkräften fort , nachdem
sie ihre in den vorausgegangenen Kämpfen tief aus¬
einandergezogenen Divisionen neu zum Angriff grup¬
piert hatten . Auch mehrere frische Verbände wurden
in di« Schlacht geworfen, so daß sich die Zahl der
letzt angreifenden bolschewistischen Trrrppenteile
gegenüber dem Beginn der Offensive am Heiligabend
werter wesentlich erhöht. Die Stoßrichtungen der
neuen Angriffe waren die gleichen wie am Vortage.

F a st o w brüeften bit Sowjets Hegen unsere
südlichen Sperrstellungen , im Bereich Kiew  versuch¬
ten sie weiter nach Südwesten und Westen vorzukom¬
men und auch westlich Korostyschew  griffen st«
wieder mit starken Kräften an.

An den Brennpunkten , vor allem südöstlich Shito-
mir . traten bereitgestellt« eigene Reserven dem Feind
in Gegenangriffen entgegen und fingen , trotz ungün¬
stiger Wetterlage von Nahkampffliegern wirksam
unterstützt, in beweglicher Kampfführun«
die fortgesetzt vorstoßenden Bolschewisten auf . Die
östlich und nordöstlich Ehitomir angesetzlen Angriffe
de« Feindes scheiterten bereits vor unseren Linien
unter höhen Verlusten für die Bolschewisten. D i e
Abwehrkämpfe sind anhaltend schwer.
Unsere Truppen kämpften um jeden wichtigen Ge-

Oer „erpresserische Druck" 8tahns
(Drahtbericht unterer Berliner Schriftleitung)

as. Berlin . 30. Dezember, lieber die TeHeraner
Konferenz sickern langsam immer mehr Einzelheiten
Alrch die die von uns von Anfang an vertreten«
Auffassung bestätigen, daß man in Teheran keines-
*rgs von brüderlicher Liebe erfüllt war , daß viel-
ulehr die recht beträchtlichen Meinungsverfchieden-
Mten nicht überbrückt werden konnten. So sprechen
Mt eingeweiht« US .-amerikanische Politiker und
jAilitärs . wie die „New Port Dimes" berichtet, von
NM „erpresserischen Druck ", den Stalin in
?Aeran auf Roosevelt und Churchill ausübte . Da-

wird zugleich klar , warum man sich jetzt in den
Mlo -amerikamschen Ländern so eingehend mit dem
Aema der zweiten Front befaßt , so eingehend, daß
jhwedische Korrespondenten aus London berichten.
Un sei dort vom Jnvasionsfieber  erfaßt,
yjrttit habe eben in Teheran keinen Zweifel daran
Wessen, daß er sich nicht mehr länger mit leeren
Sorten abspeisen läßt.
- Roosevelt ist in seinen bisherigen Mitteilungen

die TeHeraner Konferenz begreiflicherweise
Pcht so weit gegangen , wie die „New Port Times ".
Immerhin hat er auf einer Pressekonferenz jetzt ei»

daß Teheran das Stadium der grundsätzlichen
Mrterungen bedeute, das Stadium der Einzel-
v" rachtungen werde später kommen. Das gil ^ in je-
^ Hinficht, sowie militärisch , als auch politisch.
Mbst englische Militärsachverständige hatten ja
?^ n gegenüber den Meldungen , daß man in Tehe-
J®11 die „Siegespläne " ausgearbeitet habe, darauf
Erwiesen, daß man große militärische Operationen
L̂ rhaupt nicht in den wenigen Tagen in allen
kjl"Klhe>iten durcharbeiten könne. In politischer Hin-
At aber bedeuten die Worte Roosevelts . daß er und

Mrchiü gar nicht erst versucht haben , sich dem
Miesserischen Druck" zu widerietzen und das Schicke

der einzelnen Länder , die man einit aarantierte.

Roosevelt hat es dann auch vorgezogen, auf der
schon, erwähntem Pressekonferenz auf diese Dinge
nicht weiter einzugehen. Er hat sich aber doch noch zu
einem bemerkenswerten Eingeständnis bereitgefun¬
den. Der amerikanische Präsident bestätigte nämlich,
daß sein „neuer  Plan ", der New deal ge¬
scheitert  ist , und er gab damit gleichzeitig in¬
direkt zu, daß der Krieg aus den Schwierigkeiten
helfen sollte, deren man nach dem Scheitern der
Rooseveltschen Wirtschaftspläne nicht mehr Herr
werden konnte. Auch das ist keineswegs neu. Wir
haben wiederholt auf diese Tatsachen hingewiesen.
Wenn Roosevelt jetzt selbst verkündet, daß man ein
neues Programm brauche, das er unter dem Motto
„Gewinne den Krieg" starten müßte, so bestätigt er
damit sein Fiasko , das er durch den Krieg wettzu¬
machen hoffte, wobei er freilich mm feststellen muß.
daß auch dieser Krieg einen ganz anderen Verlauf
nimmt , als Roosevelt hoffte und dachte.

ländepunkt und treten immer wieder zu Gegen¬
angriffen an. Sie überschütteten die vorgehenden
feindlichen Stoßkeile mit schwerem Feuer , zerrissen
durch Flankenstöße die Verbindungen vorgeprellter
Sowjerverbände und hinderten 'so den Feind , seine
unter schweren Verlusten erzielten Bodengewinne
zum operativen Durchbruch auszuweiten . Beim Zer¬
schlagen eingebrochener Panzerrudel wurden wieder¬
um 41 Panzerkampfwagen vernichtet, so daß die
Zahl der seit Beginn der Offensive am 24. Dezember
abgeschossenen Sowjetpanzer auf 129 anstieg.

Auch bei Koro  st en  griffen die Bolschewisten
nach starker Artillerievorbereitung unter Einsatz von
70 bis 80 Panzern an. Oestlich und südlich der Stadt
versuchten sie unsere Linien zu durchbrechen und Kor-
osten zu umfassen. Schwere Kämpfe sind hier im
Gange.

Bei Witebsk,  dem zweiten Schwerpunkt der
bolschewistischen Winteroffensive, errangen die deut¬
schen Truppen am 28. Dezember einen ausgesproche¬
nen Abwehrerfolg und vereitelten wiederholt feind¬
liche Durchbruchsversuche. Wohl konnten die Bolsche¬
wisten, die ihre Angriffe diesmal vornehmlich nord¬
westlich der Stadt nach Süden und im südöstlichen
Frontbogen nach Westen ansetzten, vorübergehend in
unsere Linien eindringen . Die Einbrüche wurden je¬
doch in sofort eingeleiteten Gegenangriffen wieder
beseitigt. Dabei kam es zu erbitterten Wald - und
Nachtkämpfen, in denen untere Truppen durch Rück¬
eroberung mehrerer Höhen und Ortschaften ihre
bisherige Hauptkampflinie wieder herstellten.

2m Verlauf der Kämpfe bei Witebsk wurden
wieder 32 Sowjetpauzer abgeschossen. Di« Zahl der
seit dem 13. Dezember im Raum Witebsk—Newel
v^ nichteten feindlichen Panzerkampfwagen erhöhte
sich damit auf 548, die in ihrer überwiegenden
Mehrzahl in der Schlacht um Witebsk zur Strecke
gebracht wurden . Einige weitere Panzer und Pak-
«eschiitze wurden nordwestlich Newel außer Gefecht
gesetzt, wo die Kämpfe der vorigen Woche seit einigen
Tagen bis ' auf rege eigen« Stoßtrupptätigkeit abqe-
flaut sind.

Von den übrigen Abschnitten der Ostfront werden
nur Kampfe beschränkten Umfanges gemeldet.

Di« USA -Behörden in Neapel  gaben , wie . United
Preß " berichtet, den Befehl zur Musterung aller arbeits¬
fähigen Männer der Stadt . Diese bezeichnende Mahnahm«
hat ihren Grund in dem grohen Mangel an Schwer¬
arbeitern , »er für die USA .-Behörden ein schwieriges
Problem bedeutet . Den Rordamerikanern ist es während
der letzten Zeit trotz aller Bemühungen nicht gelungen , ge¬
nügend Arbeitskräfte znfammenznbekommen.

Das Kriegsjahr 1945
Rückblick und Ausblick

(l on unserem militärischen Mitarbeiter)
Das jetzt zu Ende begangene Kriegsjahr 1943

war hart , schwer und ernst. Das konnte auch gar nicht
anders sein bei einem Krieg, der gegen die Sowjet¬
union . die Vereinigten Staaten von Nordamerika.
England und ihre Hilfsvölker geführt werden muß.
Weil wir die Schwere des uns aufgezwungenen
Kampfes kannten, haben wir die Maßnahmen ge¬
troffen. die nötig waren , um diese Kämpfe siegreich
zu bestehen. Unsere Kriegführung weiß, daß nur
rein realistische wahrheitsgetreue Betrachtung der
Kriegslage für Front und Heimat das einzig
Gegebene ist. Jede andere Betrachtungsweise birgt
den Keim der Niederlage in sich. Deshalb sind auch
die Krisen des vergangenen Jahres njemals ver¬
schwiegen worden, sondern in den Berichten des
Oberkommandos der Wehrmacht offen und klar zuni
Ausdruck gekommen. Dies muß allerdings jetzt anr
Jahresende festgestellt werden :- Alle Krisen des
Jahres 1943 sind von uns gemeistert worden. Die
Festung Europa ist an keiner Stelle ernstlich ge¬
fährdet. Wo Eefahrenmomente auftraten , sind sie
durch Abwehrsiege und erfolgreiche Gegenangriffe
beseitigt worden.

Nach der Bedeutung der militärischen Ereignisse
steht die Ostfront  zuerst im Blickfeld. Der Führer
hat nach seinen eigenen Worten Ungeheuerliches von
den Soldaten der Ostfront verlangt . Dieses Unge¬
heuerliche ist geleistet worden. Fast sechs Monate
stürmen die Sowjets mit stärksten Massen an
Menschen und Material gegen die deutschen Linien
vor, aber die Front hat gehalten , sie hält , und sie
wird auch in Zukunft halten . Wir haben Gelände
aufgegeben, aber wir stehen heute immer noch weiter
m Osten, als wir im ersten Weltkrieg standen. Der
östliche Raum ist, operativ gesehen, für uns sekundär,
heute genau so wie von 1914—1918. Damals wurden
die Russen auf deutschem Boden oder nahe der
Grenze geschlagen so bei Tannenberg und in
Masuren , jetzt spielen sich die schweren Kämpfe am
Dnjepr ab. Die Sowjets rühmen sich ihres Raum¬
gewinns . Sie haben aber den preisgegebenen Boden
nicht strategischen Zwangsläufigkeiten zu verdanken,
sondern unsere Kriegführung hat Räumung und
Absetzung nach den Grundsätzen der zweckmäßigsten
Verteidigung durchgeführt. Diese wohlerwogenen
Entscheidungen führten dazu, daß unsere Defensive
niemals eine Defensive an sich, sondern stets
eine offensive Defensive gewesen ist. So darf daran
erinnert werben , bah ber deutsche Vvr-
stoß auf Kursk zu Beginn der Kämpfe dem so¬
wjetischen Angriff die Hauptkraft bereits genommen
hatte , ehe dieser Angriff überhaupt begann- Deutsche
Abwehrerfolge und deutsche Gegenangriffe charakteri-
sisren die Lage an der Ostfront bis auf den heutigen
Tag . Der kluge Einsatz der deutschen Reserven bannte
auch dann die Gefahren, wenn dem Gegner an
irgendeiner Stelle ein taktischer Einbruch gelungen
war . Die Kämpfe des Jahres 1943 haben klar
gezeigt, daß die sowjetischen Bäume nicht in den
Himmel wachsen. Die Menschen und Maierialverluste
der Bolschewisten wirken sich aus und müssen sich aus-
wtrken. Gerade in der letzten Zeit liegen sehr zuver¬
lässige Berichte darüber vor, daß die Soir^ets schon
daran gehen, die Zivilisten aus den von uns ge¬
räumten Gebieten, derer sie habhaft werden, ohne
Säumen und ohne militärische Ausbildung an die
Front zu schicken. Der sowjetische Kräfteverbrauch ist
unverkennbar . Das ist eine Feststellung, die für das
Jahr 1944 von entscheidender Bedeutung werdenkann.

Die Ereignisse an der Südfront  im
Knegsjahr 1943 haben die deutsche Wehrmacht eben¬
falls vor schwerste Aufgaben gestellt. Eie waren
doppelt schwer, weil sich der Verrat Badoglios
während des ganzen Jahres aus 'gewirkt hat . Die
Kampfe in Afrika standen schon jm Zeichen dieses
Verrates und konnten deshalb nicht zu einem Erfolg
führen. Die Mitteilungen des Oberkommandos der
Wehrmacht über die Vorgänge in Albanien und
Kroatien haben aller Welt klar gezeigt, daß dieser
Verrat sich lange vor dem eigentlichen Verratstaq
auswirkte Kühn und schnell entschlossenaber hat
unsere Kriegführung in den entscheidenden Stunden
das getan , was getan werden mußte, und so nicht nur

Stahlharte , durch erhöhte Opfer geadelte Führung
UeberdurchschnittlicherAnteil der Partei und ihrer Gliederungen am Fronteinsatz

Berlin , 30. Dezember. In einem bedeutsamen
Aufsatz befaßt sich der „Völkische Beobachter" mit
dem Kriegseinsatz der Partei und oeröftentlichte
zahlenmäßige Angaben , die ihren überdurchschnitt¬
lichen Anteil am Fronteinsatz zeigen. Fast zwei-
einhalbmal - soviel Parteigenossen , als ihrem Anteil
an der Eesamtbevölkerung entspricht,, leisten gegen¬
wärtig den Ehrendienst für das deutsche Volk. In

Mitgliedern befinden sich etwa 237 000 im Besitz
eines Verwundetenabzeichens, 429 000 erhielten
Tapferkeits - und 726 500 andere Kriegsauszeich¬
nungen . Von den Angehörigen der oben gekenn¬
zeichneten Altersstufe beispielsweise, soweit sie sich
im Wehreinsatz befinden oder befanden, wurde jeder
neunte verwundet , jeder sechste errang eine Tapfer¬
keitsauszeichnung, innerhalb der fronttaugllchenIttlC 1 c ■n - urua  wioer >eizcn uno oas warrig oen u:arenolen >r lur oas oeurnye D0II. lensauszelcynung , rnnerhalb der fronttauglichen

iu einzelnen Länder , die man einst garantierte , dieser Zahl sind die Gliederungen und angeschlossenen Altersstufe verlor etwa jeder dreizehnte sein Leben
lift er ortcrn . Man hat auch peinlich vermieden , Sta - Verbände der Partei nicht berücksichtigt. Wenn einst Diese Verlustzahlen übertresfen bei weitem die^ > etwa nach dem Schicksal der verschleppten  die Archive ohne Gefäbrduna der Reichssicherheit durchschnittlichen Krieasverluite des öenlichen SKnlfe«^ etwa nach dem Schicksal der verschleppten
k " len und Balten zu befragen , jenen einein-

Millionen Menschen, die die Sowjets abtrans-
J rti«rten und deren Schicksal selbst der „Pianchester
h^ rdian " als hoffnungslos bezeichnet. Die eng-

Presse läßt ohnehin gar keinen Zweifel daran.
London nicht nur das Schicksal der verschleppten

w en  und Balten, die zum allergrößten Teil nicht
htiiw»m Leben sein werden, völlig gleichgültig ist,
ir̂ ^ daß England auch gar nicht daran denkt,
Ahr-

_ n_ _ _ 7 w .»«.*,
rWidwie den Finger für die kleinen Staaten zu

®*n9e es  uach unseren»Gegnern , so wäre das
der kleinen Staaten besiegelt. Das sind die
Engländer , die doch überhaupt nur um die-

k Staaten willen in den Krieg zogen. Wo
ge»^ . aie kleinen Völker und Länder wirklich Schutz
deinen und wer diesen kleinen Völkern und Län-

iJ" en  Platz bei der Neuordnung Europas zuweisi,
autommt, zeigt gerade jetzt der Dank

^ Führ ** *—e !L ?l € gentschaftsrates an

die Archive ohne Gefährdung der Reichssicherheit
geöffnet werden können, wird die Welt erfahren , wie
schonungslos die Partei im Inneren unpopuläre
Aufgaben übernahm und sich nach außen in den
Kampf warf , wie bedingungslos das Wort des
Führers vom 9. November 1943, wonach die Partei-
genossenschast in erster Linie die Lasten des Kampfes
zu tragen hat . seine Erfüllung fand.

Der „V. B." machte im einzelnen folqende An¬
gaben : „Von 6,5 Millionen männlichen Parteimit¬
gliedern befinden sich gegenwärtig über 40 vH. bei
der Wehrmacht oder in einem ähnlichen Einsatz.
Weitere sechs vH. haben einen solchen Einsatz be¬
reits hinter sich. Diese Zahlen gewinnen selbst¬
verständlich nur Gewicht bei Berücksichtigung der
Altersgliederung der Parteigenossenschaft. Nur 40
vH. der männlichen Mitglieder der NSDAP , ge¬
hören den Jahrgängen 1906 und jünger an . Hier
aber , unter den Parteigenossen also, die 37 Jahre alt
und jünger sind, stehen 68,5 vH., also mehr als zwei
Drittel , im Wehr- oder Kriegsdienst, weitere find,für die Wiedererrichtunq der albanischen Drittel , rm Wehr- oder Kriegsdienst, weitere sind,

»i« und tür die wertvolle Unterstützung, meist infolge Verwundung , wieder ausgeschieden.
*»ü^ .^ ®" ßdeutsch« Reich dem albanischen Volk hat Von knapp drei Millionen im Wehr- und Kriegs-

lassen. i bienst eingesetzten oder eingesetzt gewesenen Partei,

durchschnittlichen Kriegsverluste des deutschen Volkes.
Stichproben in einzelnen Großstädten ergaben,

daß die Politischen Leiter und Führer der ' Glie¬
derungen der NSDAP , im Verhältnis drei - bis
viermal soviel Gefallene aufweisen wie der Durch¬
schnitt der männlichen Einwohner . Das Schulungs¬
lager „Tölz" z. B. verlor von zehn Abteilungs¬
leitern neun, die führenden Kräfte der Reichs-
studentenführung blieben zu mehr als zwei Drittel
vor dem Feind , und im mittleren und höheren
Führerkorps der Hitler -Jugend sind die Verhältnisse
ähnlich. 42 Reichstagsabgeordnete gaben bisher ihr
Leben an der Front , während im ersten Weltkrieg
zwei den Soldatentod starben.

Diese Zahlen scheinen im Widerspruch zu stehen
zu den uk.-Stellungen . Doch ist das optische Bild
das sich uns hier bietet , ausgesprochen irreführend.
Die Männer in der braunen Uniform, seien sie nun
alt oder jung , tun ihren Dienst in der Partei ja
ehrenamtlich und zusätzlich. Eine Ausnahme bilden
lediglich^ die hauptamtlichen Mitarbeiter der
NSDAP .,' sie aber machen innerhalb der gesamten
Amtsträgerschaft nur etwa 0.5 vH. aus . Gerade von

rhnen aber , soweit sie den kriegsverwendungsfähigen
Jahrgängen angehören , verlangt die Parieiführung
eine Bewährung an der Front.

Die gesamte SA . im Reich einschließlich der an»
gegliederten und besetzten Gebiete verfügt unter den
hauptamtlichen Kräften , die nach den Grukidsätzcn
der Wehrmacht als irontverwendungsfähig aelten,
nur über 66 uk.-Eestelltei bei der Hitler -Jugend sind
es 14. beim NSKK . 42. bei der NSV . 538 und bei
der DAF . 812.

Wenn auf 48 600 bei der Wehrmacht befindliche
hauptamtlich im Dienst der Partei stehende Männer
^Ritterkreuze , 117 Deutsche Kreuze in Gold und
2490 Eiserne Kreuze 1. Klaffe kommen, so über-
tnfft ein solcher Anteil den Durchschnitt der ver¬
liehenen Auszeichnungen bei weitem.
, Eine Steigerung erfährt dieser Einsatz noch bei

einzelnen Gliederungen , vor allem innerhalb der
SA . und besonders bei der Hitler -Jugend . Das
hauptamtliche SA .-Fuhrerkorps , das allein 11 Ritter¬
kreuzträger aufweist, verlor 16,39 vH. der Ein-
berufenen als gefallen oder vermißt . Von den haupl-
amtlichen, an der Front eingesetzten HJ .-Fllhrern.
die 14 Ritterkreuzträger stellen, blieb jeder vierte
vor dem Feind , den-gleichen Anteil ungefähr nehmen
die Verwundeten ein. Wenn auch die militärisch not¬
wendige Geheimhaltung einen Vergleich dieser
Zahlen mrt dem allgemeinen Durchschnitt verbietet,
so verraten diese Zahlen doch, daß sie den Blutzoll
der Gesamtwehrmacht um ein Vielfaches übersteigen.

Ein Volk, das eine solche Führung besitzt, wird
niemals die Nerven verlieren und zu keiner Stunde
an die Unterwerfung denken."
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eine gefährliche Lüge beseitigt, sondern eine bessere
geschaffen. Die Schneckenosfensive der Engländer und
Amerikaner ist an die Stelle des geplanten Sturm¬
laufes zum Brenner getreten. Die Herrschaft im
Mittelineer ist stark eingeschränkt worden ; das gilt
sowohl für das Adriatische sowie für das Aegäische
Meer . Die Wiedergewinnung des Dodekanes und
der Insel Samos ifr ein vollgültiger Beweis dafür,
daß die deutsche Wehrmacht durchaus in der Lage ist;
der britischen Seemacht dort erfolgreich entgegcn-
zutreten, wo sie dies für nötig hält.

In diesem Kampf haben die Flugzeuge und
die U - Boote  eine entscheidende Rolle gespielt. Die
deutsche Lustwafse hat insbesondere der feindlichen
Versorgungsschisfahrt vor, während und nach.̂ den
Kämpfen um Sizilien und Süditalien schwerste Ver¬
luste zugefllgt. Der amerikanische Kricgsminister
Stimson hat sich noch vor wenigen Tagen gezwungen
gesehen, die großen Verluste bei dem Luftangriff auf
Bari zuzugeben. Die deutschen U-Boote sind auch
weiterhin am Feind geblieben und zwingen den
Gegner, für seine Eeleitzüge eine gewaltige Vertei¬
digung aufzubauen . Wir wissen, daß es im U-Voot-
krieg ein Auf und Ab gibt , aber wir wissen auch,
daß die riesigen Versenkungen feiikdlichen Schiffs¬
raums für den Gegner ein operatives Hemmnis sind,
das nicht von heute auf morgen und nicht von 1943
auf 1944 beseitigt werden kann.

Gerade diese Versenkungen an Kriegs,
schiffen und Handelsschiffen  haben unsere
Gegner gezwungen, die geplante Invasion und die
Aufrichtung der vielberedeten zweiten Front immer
wieder zu verschieben. Diese zweite Front ist oft an¬
gekündigt worden, aber schon vor einem Jahre hat
Churchill zugeben müssen, daß diese Ankündigung
nichts anderes als eine Kriegslist war . Glaubt der
britische Premierminister im Ernst , daß eine verant¬
wortungsvolle deutsche Kriegführung auf eine
solche plumpe Kriegslist hereinfällt ? Unbeeinflußt
von Churchills Ankündigungen hat der Führer das
im Jahre 1942 begonnene Werk der europäischen
Sicherung im Kriegsjahr 1943 fortsetzen lassen. Ge¬
rade in diesen Tagen hat Eencralfeldmarschall Rom¬
mel dem deutschen Befehlshaber in Frankreich Ge-

. . “ . lefuneralfeldmarschall von Rundstedt , einen Besuch ab¬
gestattet, und die beiden hochverdienten Feld-
marschälle haben gemeinsam den Atlantikwall und
die Eingreifreserven geprüft . Ebenso sind auch die
deutschen Sicherungsinaßnahmen an der belgischen,
holländischen, deutschen, dänischen und der nor¬
wegischen Küste überprüft worden.

Da dem Gegner im Kriegsjahr 1943 ein Erfolg
auf dem Schlachtfelde überall versagt geblieben ist,
so hat er versucht das durch den verstärkten L u fi¬
ter r o r auszugleichen. Die deutsche Regierung ist
stets bemüht gewesen, die Zivilbevölkerung der Geg¬
ner aus dem Kriege herauszuhalten . Wo sie Luft-
angriffe auf Städte durchführen mußte, ist dies stets
nur unmittelbar in Verbindung mit militärischen
Maßnahmen geschehen. Die Folgen dieses Luftkrieges,
der sich jetzt gegen die deutsche Zivilbevölkerung
richtet, sind von Adolf Hitler im Laufe des letzten
Jahres mehrfach deutlich genug angesprochen worden.
Der Gegner allein hat am Tag der Vergeltung die
volle Verantwortung für sein Tun zu tragen.

Wenn wir heute die Leitaufsätze wiederlesen, die
in den Blättern unserer Gegner zum Jahreswechsel
1942/43 geschrieben wurden, so werden wir daran
erinnert , daß für 1943 Entscheidung und Ende des
Krieges samt Invasion und allem was dazu gehört

ekür' 'angekündigt wurde. Jetzt zum Jahreswechsel 1943/44
wiederholt sich der gleiche Vorgang . Auch für 1944
wird das Ende des Krieges und der völlige 'Zu¬
sammenbruchder Achse, sowie die Niederlage Deutsch¬
lands angekündigt. Das verursacht aber weder
Schrecken noch Furcht. Weder die Front noch die
Heimat läßt sich irgendwie dadurch beeinflussen, denn
,ront und Heimat wissen, daß beides zum Kapitel
Nervenkrieg gehört. Wir haben die schweren Prü¬

fungen des Jahres 1943 bestanden, wir sind dadurch
nicht schwächer, sondern nur härter geworden.
Unsere Rüstungsproduktion  ist nicht ge¬
schwächt, sondern gesteigert und unsere Gegner
müssen selbst zugeben, daß sich die Zahl der deutschen
Division^ l immer noch vermehrt hat . Wie sehen aber
auf der anderen Seite einen Kräfteverbrauch , der
deshalb von Bedeutung ist, weil wir auf dem
Fundament,der deutschen Siege der vorangegangenen
Jahre süßen. Der
Jahre 1944 zw
richten, aber di
Deutschland und seine Verbündeten wissen, was auf
dem Spiele steht, wenn es den verbündeten Bolsche¬
wisten und Plutokraten gelingen würde, die europä¬
ischen Fronten zum Einsturz zu bringen . In dieser
Erkenntnis treten sie in das Jahr 1944 ein. Adolf
Hitler aber , der Führer dieses Krieges, ist der sichere
Bürge für den Sieg , denn an Entschlußkraft, Härte
und Willensstärke find ihm die Gegner weit unter¬
legen, und ihre Konferenzen in Casablanca . Quebec,
Kairo und Teheran sind nur ein dürftiger Ersah.

Der OKW.-Bericht-von heute

Ringen mit steigender Heftigkeit
Weitere Durchbruchsversuche der Sowjets bei Witebsk gescheitert — Erneuter britischer

Terrorangriff auf Berlin

.„ 546 666 Männer . Diese Kämpfe stellten eine tn
diesem Ausmaß erstmalige Förderung und Ileber-
prüfung der Schießkenntnissedes deutschen Mannes-
tums dar . Es wurden überall beachtliche, vielfach
ganz hervorragende Ergebnisse erzielt.

Den unzerbrechlichen Wehrwillen der Heimat
/bewies fernerhin die Tatsache, daß auf den Kampf-

August bis Oktober durchgeführten
Ans dem Führerhauptquartier,  80 . Dez.

(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Nördlich Kirowograd  machte der eigene An¬
griff auch gestern weiter Fortschritte.

Im Kampsraum von Shitomir  dauert das
schwere Ringen , in das von beiden Seiten Ver¬
stärkungen  geworfen werden, mit steigender
Heftigkcit  an . 72 Panzer wurden abgeschossen.

Die Stadt K o r o st e n wurde nach harten Kämp¬
fen ausgegeben.

Bei Witebsk  scheiterten erneute Durchbruchs¬
versuche der Sowjets am harten Widerstand unserer
Truppen . Deutliche Einbrüche wurden abgeriegelt
oder im Gegenangriff bereinigt . 28 feindliche Panzer
abgeschossen.

Schwere Artillerie des Heeres beschoß kriegs¬
wichtige Ziele in Leningrad  mit guter
Wirkung . ,

An der sliditalie nischen Front  wurde
südwestlich Mintnrno ein scindlicher Stützpunkt
ausgehoben , die Besatzung gefangengcnommen
und Beute eiugebracht.

Wiederholte Angriffe des Feindes nordwest¬
lich Velasro  und an der adriatischcn -Küste
scheiterten in erbitterten Kämpsen.

Ei » erneuter Terrorangrisf britischer Vomber-
oerbände in den Abendstunden des gestrigen Tages
ans Berlin  traf mehrere Gebiete der Reichs¬
hauptstadt schwer. Es wurden Zerstörungen be¬
sonders in Wohnvierteln verursacht . Stör-
a « g r i s s e richteten sich ferner gegen einige Orte
in Westdeutschland. Nachtjäger und Flakartillerie
der Luftwasse schossen trotz starker Behinderung
durch die Wetterlage nach bisherigen Feststei-
lnnge « 23 der augreiseuden Bomber ab.

Ständig wachsender deutscher Wehrwille
- Die Leistung der Sturmabteilungen im abgelaufenen Jahr

raschen lleberwindung der Auswirkungen der feind¬
lichen Bombenangriffe bei.

Nicht weniger bedeutsam für die Stärkung
unseres Wehrwillens und unsere Wehrbereitichast
war die durch die SA . fortgeführte außermili-

_ . tärische Wehrerziehung  in den Wehr- und
bei ihrer Ausstellung erteilten Auftrag . „Trägerin Kriegshilssmannschaften der SA . Durch sie wird der
des Wehrgcdankens eines sreien Volkes zu fein ", größie Teil des noch aus kriegswichtigen Gründen

NSK. An erster Stelle des vielfältigen Einsatzes
der SA . im Kampf für Großdeutschlands Zukunft
stand auch in dem zu Ende gehenden Jahr die Er¬
haltung und Stärkung des Wehrwillens
und der Wehrkraft  des deutschen Volkes. Dies
entsprach nicht nur dem der SA . vom Führer einst

bahnen der vom August _
Wehrkampftage  trotz schärfster sonstiger
Kriegsbelastungen vor allem in den lustbcdrohten
Gebieten, und vieler inzwischen erfolgter Cin-
berusungen zur Wehrmacht beinahe ebensoviel
Männer antraten wie bei den Wehrkampftagen 1942.
Rund eine halbe Million Männer haben hierbei
ihre Wehrbcreitschaft unter Beweis gestellt.

Diese Zahlen zeigen, wie lächerlich die Hoff¬
nungen unserer Feinde auf einen zweiten 9. No¬
vember waren und sind. Ihr Haß, ihre Lüge und ihr
Terror machen unser Volk nur härter in seinem
fanatischen Wehrwillen . Dafür war das Wirken der
SA . ein eindrucksvolles Zeugnis . Kraft und Wille
der deutschen Heimat sind trotz aller beruflichen In¬
anspruchnahme, aller seelischen Belastungen des
Krieges und aller kriegsbedingten Einschränkungen
ungebrochen und stark. Hinter der kämpfenden Front
steht eine unerschöpflicheWehrkraftreserve.

Mittels besonderer Lehrgänge wurde das für
diese Vreitenarbeit notwendige SA .-Führerkorps,
größtenteils alte Weltkriegsteilnehmer , systematisch
geschult und bereitgestellt. Wenn man bedenkt, daß
rn den SA .-Stürmen wenige Männer außer ihren
beruflichen Pflichten und vielen Sondereinsätzen im
Dienst der Landesverteidigung Aufgaben durch¬
führen , welche in Friedenszeiten einem Sturm von
100 oder mehr SA .-Männcrn gestellt waren , vermag
man ihre Leistung zu ermessen, durch die sie dem
Volk Vorbild und ' Ansporn sind.

In Erkenntnis der entscheidenden Bedeutung
dieser Arbeit wird die SA . auch 1944 das Aus¬
bildungsprogramm durchführen, das der Stabschefirsten drei

sondern auch der immer stärker in Erscheinung
tretenden Notwendigkeit des KriEs , auf der Grund¬
lage der nationalsozialistischen Weltanschauung zur
letzten Härte heranzureifen , um den brutalen Ver¬
nichtungswillen des Weltsudentums siegreich zu
brechen. • \

Dreiviertel aller SA .-Männer stehbn vor dem
Feind.  Ihre Leistungen hat der Führer durch die
Errichtung der „Panzer -Grenadier -Division FeD-
herrnhalle " in besonderer Weise gewürdigt . Sie
wissen um ihre Verantwortung , die sie als Männer
der Sturmabteilung des Führers inmitten der
Wehrmacht tragen . Sie sind von dem sanatischen
Willen erfüllt , mit dem Führer -zu siegen.

Die noch in der Heimat  befindlichen SA .-
Männer hatten im Rahmen der Partei die Wehr¬
erziehung des Volkes in umfassendem und ver¬
stärktem Maße fortzusetzen. Da die Aufgabe der

in
eutschland befindlichen Mannestums weltanschaulich

und körperlich stark und wehrbereit erhalten . Im
Unterschied zum letzten Weltkrieg gibt es heute
nirgends einen Gegensatz zwischen den Front¬
kämpfern und din an der Rüstung Schassenden in
der Heimat . Auch sie fühlen sich als Kämpfer , wo
auch immer ihr Arbeitsplatz ist. Sie sind bereit,
jederzeit auf Befehl ihr Werkzeug mit dem Gewehr

macy eingeyenver -llviveictiung uu
nicht leichten Leistungsprüsungen eri
gelaufenen Jahr 5 3 6 9 7 M ä n n i
Wehrabzeichen;  dazu tritt m

SA . nach dem Willen des Führers in erster Linie
. <- " ehtein Auftrag der Menschenführung ist, steht hierbei

an vorderster Stelle das eigene Beispiel.  Nicht
nur im Dienst in seiner Einheit erfüllt der SA-
Mann seine Pflicht , sondern überall , wo er geht oder
steht. Mit seiner unbeirrbaren Treue zum Führer
und beherrscht von grenzenloser Siegeszuversicht
stärkt er den Glauben und Siegeswillen seiner Um¬
welt und wird so zum Rückgrat des kämpfenden
Volkes. Sein Vorbild und die eigene Tat sind den
anderen Ansporn und Halt.

Die Zunahme der feindlichen Terrorangriffe hat
die SA . im Luftnotgebiet  vor besondere Auf¬
gaben gestellt. Soweit ihre Männer nicht in der
Heimatflak stehen, werden sie als „Einheiten zur be¬
sonderen Verwendung " oder als Ünterstützunug der
amtlichen Abwehrorganisationen eingesetzt, wobei
ihnen besonders wesentliche Aufgaben zugewiesen
sind. Sie haben als die Sturm - und Vorausabtei¬
lung der Partei noch während des Angriffs un¬
mittelbar nach Bombenwürfen vor dem Einsetzen der
behördlichen Maßnahmen zur Rettuung von
Menschenleben und Schadenbekämpsunug einzu¬
greifen. Durch dieses Beispiel und die damit ver¬
bundene vielfach entscheidende praktische Hilfe wird
die Bevölkerung mitgerissen und mit Widerstands¬
kraft erfüllt.

In den Nächten des Terrors wurden von den
Sturmabteilungs -Männern in vielen Städten Taten
vollbracht, die den Heldentaten an der Front in
nichts nachstehen. Schon im Sommer konnte eine
westdeutsche Standarte melden, daß durch die
wenigen ihr noch verbliebenen Männer Brände in
820 Häusern gelöscht und vor der Vernichtung be¬
wahrt wurden . In Hamburg wurde eine ganze An¬
zahl von SA .-Männern mit dem E K. 1 und
EK . 2 ausgezeichnet.

Die Sondereinheiten der SA ., die Nachrichten-,
Pionier - und Sanitäts -SA . trugen durch Her¬

zu vertauschen.
Nach eingehender Vorbereitung und Ablegung der

gen erwarben im ab¬
er d a s S A.-

noch eine große
Zahl solcher, die infolge ihrer Einberufung zur
Wehrmacht nicht mehr Gelegenheit hatten , die Aus¬
bildung und Prüfung zum Erwerb des SA .-Wehr-
abzeichens abzuschließen, aber trotzdem innerlich zum
Soldaten erzogen und mit den Grundlagen der mili¬
tärischen Grundausbildung vertraut zur Truppe
kamen. Höhepunkte dieser Ausbildungsarbeit waren
die Winter - und Schießwehrkämpfe der SA . und die
zum zweitenmal durchgeführten Wehrkampftage.

An den Schießwehrkämpfen  beteiligten

vor kurzem befahl. Es sieht in den ersten
Monaten für die Hoch- und .Mittelgeklirgsgruppen
die Winterwehrkämpfe vor ; das erste Halbjahr
dient der Vorbereitung auf die vom Juli bis Sep¬
tember zur Durchführung gelangenden Schietzwehr-
kämpfe und Wehrkampftage,' an denen sich wie bisher
auch die Gliederungen der Partei und der ihr ange¬
schlossenen Verbände, die Wehrmacht, Waffen -ff,
Polizei und Reichsarbeitstiienst beteiligen werden.

Stabschef Schepmann,  der im August des
Jahres vom Führer an die Spitze der SA . berufen
wurde, hat auf Appellen in allen SA .-Gruppen des
GroßdeutschcnReiches dem Führerkorps der SA . dir
Richtlinien für die zukünftige Arbeit gegeben. So
marschieren die Männer der SA . an der Front und
in der Heimat stahlhart in das neue Jahr.
Mag kommen, was will — sie tun , was der
befiehlt. In ihrer fanatischen Siegeszuversicht sind sie

' SRiT ' .. . -
bis zum Endsieg. SA.-Sturmbannführer Rehm

Wie in London amtlich bekanntgegeben mürbe, ist
Admiral Sir Bertram ,R a m s a y zum Oberkomman-
dierendcn der Flottenstreitkräfte der Anglo-Amerikaner
unter Eener ?  Eisenhower und Lustmarschall Sir T r a s -
sord Leigh - Mallory  zum Obcrkommandierende»
der Luftstreitkräste unter Eiscnhowcr ernannt worden.

Noch mehr und noch bessere Waffen
Aufruf Sauckels an die Schaffenden der deutschen Kriegswirtschaft

Berlin , 80. Dezember . Der Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbeitseinsatz , Gauleiter
Sauckel,  erläßt an alle Schaffenden der deut¬
schen Kriegswirtschaft einen Aufruf , in dem es
u. a. heißt:

Ein sehr schweres und hartes Kriegs - und
Arbeitsjahr ist zu Ende gegangen . Der Führer
und der deutsche Soldat haben im gewaltigsten
Ringen aller Zeiten die verbrecherische Absicht
unserer Feinde , das Großüenlsche Reich zn ver¬
nichten und unsere sozialistischen Errungenschaf¬
ten wieder zugunsten ihrer jüöisch-plntokratischcn
Ausbeutermethoöen zu beseitigen , zuschanden ge¬
macht. Aber ihr , liebe deutschen Arbeiter und
Arbeiterinnen , habt dem Führer und seinen Sol-

im nationalsozialistischen Großöeutschen Reich
der Ehre , der Freiheit und sozialen Gerechtigkeit
Adolf Hitlers leben werdet. . ..

Tic unüberwindliche Tapferkeit unserer Sol'
daten und euer unübertrefflicher Fleiß sowie
euer Können bleiben auch für .das neue Iahe
die unanfechtbare Garantie für die endgültige
Verwirklichung dieses höchsten Zieles unserer
Volks - und Schicksalsgeineinschaft.

Der Aufruf schließt: „Auch im neuen Kriegs'
jahr 1944 wollen wir unsere ganze Kraft und
unser 'bestes Können bis zum letzten öaransetzen.

daten die Waffen geschmiedet und unserem Volk
unter - den schwierigen Verhältnissen und trotz

stellung von Fernsprechleitungen und Funkverbin¬
dungen. durch Bergung Verschütteteter und Betreuung
der Verwundeten in besonderem Maße zu einer

Bombenterror der mörderischen Wcltverbrecher
die LebenSgüter geschaffen, Sie zur Erhaltung des
Lebens und der Widerstandskraft der Nation
unentbehrlich find.

Für eure in der Weltgeschichte einzig da¬
stehende Pflichterfüllung  bringe ich
euch meine , tiefste Verbundenheit zum Ausdruck.
Der Dank wird dereinst dadurch an euch vom
Schicksal selbst erstattet werden , indem ihr und
eure Kinder und Kindeskinder im ersten
wahrhaftigen Sozial st a a t der Welt,

noch mehr und noch bessere Waffen zn schmiede»/
nvch schneller und noch fleißiger zu schaffen als
im vergangenen Jahr , um allen Versuchen u«'
serer Feinde zu trotzen, uns zu versklaven.
grenzenlose Vertrauen zu Adolf Hitler und z»k
deutschen Wehrrüacht soll unsere Kraft mehre«
und unsere Köpfe und Arme befähigen , Waffe«
und LebenSgüter im gewaltigsten Ausmaß
den Betrieben hervorgüellen zu lassen, um t«'
seren Soldaten den Sieg erringen zu hei >e«-
Unsere selbsterwählte Parole für das Schicksals'
jahr 1944 aber möge lauten : Tempo , Temp »'
Tempo — Leistung , Leistung !"
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C. E. Bells machte eine Bewegung, als wollte er
den: Entschwindenden einen Tritt versetzen.

Ach. damit war es nicht getan.
Er wandte sich an die Gruppe, die schon mit den

Kameras und Entsernpngsmessern hantierte , obwohl
man noch, 10 Minuten zu warten hatte , bis . die
Sonne kam

„Meine Damen und Herren", sagte C. E. Bells
mit gelangweiltem Akzent, „ich mache Sie darauf
aufmerksam, daß England es nicht wünscht, daß man
in der Nähe ,seiner Stützpunkte mit Photoapparatcn
hantiert ." ' ' ' >

„Aber wir liegen ja gar nicht im Hafen, wir sind
fast noch aus hoher See."

Es war Frau van Laack, die das sagte. Frau van
Laack. die Gattin des großen William van Laack,
Hauptinhabers der Zuckerrohrplantagen in Südjava.
Sie sprach ein bcmeckenswert schlechtes Englisch und
vielleicht hätte man ihr in anderen Zeiten überhaupt
nicht geantwortet . Jetzt aber galt es. etwas gut zu
machen, und die ganze Aktion hatte ja vielmehr den
Japanern gegolten als diesen Putten , die nur ein
paar Ubcrbelichtcte Andenken für ihre Alben haben
wollten.

Er löste sich lachend von der Gruppe^ sie konnte
seine Worte dahin deuten, daß Mr . C. E. Bells die
Augen zudrücken würde, wenn ein paar Klein-
kameras den roten Ball einfingen . der jetzt aus dem
Meere stiegt am östlichen Horizont, dort , wo in
weiter, weiter Ferne Japan lag.

Alle sahen dem schönen Anthonn bewundernd nach.
Die Hände in den Taschen schleuderte Pells dar

Promenadendeck entlang . Der Grund, daß er sich so
schnell von den hübschen Flappers und verliebten
Ehesrauen getrennt hatte , war nicht allein der ***•

Abgang, den er sich verschaffen wollte, er hatte Claire
entdeckt, die abseits von den andern an der Reling
lehnte und über das Meer blickte Sie sah nicht in die
Richtung, wo die Sonne als Feuerkugel aufstieg,
sie sah nicht hinüber zum Hafen und zur Stadt , in
der die Lichter noch immer brannten , obschon es
sofort taghell war und jede Dämmerung fehlte, sie
blickte nach Westen, nach dort , woher sie und die
„Bali Maru " gekommen waren.

Einen halben Schritt hinter ihr blieb Pells
stehen. Man sollte sie in den Arm nehmen, und küssen.
Ein wenig würde sie sich wehren und dann . . .

Da wandte sich Claire um und sie konnte es nicht
verhindern , daß ihre Schulter ein wenig zuckte und so
verriet , daß sie erschrocken war.

C. G. Pells lächelte.
„Ich danke Ihnen , Claire , daß Sie Ihr Ver¬

sprechen nicht vergessen haben. Ich jürchtete es schon
weil Sie sich in letzter Zeit so selten bei uns sehen
ließen. ' Zuerst aber einmal : Guten Morgen !"

„Guten Morgen , Mr . Pells ", Claire sah. daß sie
nicht an ihm oorbeikonntc. Er staikd zu nah und
vielleicht war es auch besser, Bells sticht auszu-
wcichen. Sie hatte sich eben weit sorttragen lassen
non ihren Träumen und Gedanken. Sie ' hatte an
ihren Vater gedacht, an diesen überstürzten Abschied,
an den Krieg an Dr. Ewert , an hundert kleine
Phantastereien die sie mit dem Namen Gerd Ewert
verband, und so war es wohl gut , der Wirklichkeit
zu begegnen, der Wirklichkeit in Gestalt dieses Mr.
Bells, den die Frauen den „schönen Anthony" zu
nennen pflegten.

Sie war schon wieder das strahlende, fröhliche
Mädchen, als sic seinen Morgengruß zurllckgab. Nur
an ein Versprechen, daß sie Pells gegeben haben
sollte, konnte sic sich nicht erinnern.

„Sie machen mich sehr traurig , wenn Sie das
nicht wissen, Claire . Sie versprachen mir. den ersten
Landausslug mit mir zu machen."

Das ist eine Lüge! schloß es in ihr auf. nie habe
ich diesstm Manne etwas versprochen, aber sie schwieg.

»Sntfinnen Si « sich nicht mehr, Claire ?"

„O doch!" Es war wohl das beste Pells recht zu
geben. Es war überhaupt gut, ihn nicht ganz fallen
zu lassen. Noch war man nicht am Ziel , noch konnte
man nicht wissen, was dieser elegante und liebens¬
würdige Mann plante . Vielleicht gab dieser Aus¬
flug, den sie ihm angeblich versprochen hatte , ihr die
Möglichkeit, etwas zu erfahren.

Eine Stunde später war der Weg an Land frei.
Die „Bali Maru " sandte eigene Barkassen hinüber
zum Kai . dennoch war das Schiff umgeben von Sam¬
pans , die sich erboten, die Passagiere hinüberzu¬
bringen . während andere Boote, mit ostasiatischem
Masscnschund beladen, auf Käufer warteten und an¬
dere nur mit Bettlern gefüllt waren , deren Kinder
nach Kupfermünzen tauchten, die ihnen von der Re¬
ling zugeworfen wurden . Wie eine riesige Masse, aus
Schlamm und Tang klebten sich die Sampans an die
weiße Steuerbordsejte der „Bali Maru " und nur
eine kleine Fahrrinne blieb für die Barkassen frei.

Wo aber war Gerd?
Claire hatte ihn nicht beim Frühstück und nicht

an Deck gesehen. Mußte man ihm nicht sagen, daß
man mit Mr . Pells an Land fuhr und warum man
es tat ? *

Mr . Bells wartete schon auf sie, dennoch ging sie
noch einmal zuin Bug des B.-Decks, wo die Luxus¬
kabinen lagen , deren eine Gerd auf so seltsame
Wxise erhalten hatte.

Der schmale Gang mit den schweren Läufern war
ganz still und leer Sie stand etwas ratlos vor den
Türe » mit den goldenen Nummern . Da tauchte eine
Gestillt auf. ein schlanker, dunkelhäutiger Mann , aber
er schien nicht zur Besatzung zu gehören. Er trug
einen Hellen Vormittagsanzug und auf dem Kopf
einen seltsamen grünen Fes . Er grüßte, indem er die
Hand an die Stirn führte , und fragte in tadellosem
Englisch, ob er der Dame dienen könne.

„Nein , danke. - - Ja — bitte ." Claire war durch
das plötzliche Auftauchen des Sultans von Djokja-
karta verwirrt doch sie versuchte, über ihr Versprechen
zu lachen.

„Ich suche eine Kabine. Hoheit."
Der Sultan lächelte nicht, er sah Claire lange

pn und sein dunkler Antilopenblick blieb undeutbar.

„Die Kabine von Mister Bells , Miß WintU'
halber ?" M

„Nein, nicht die Kabine von Mr . Pells . Woh"'
er hier ? Ich wußte es nicht." J|

„Ich weiß es und ich weiß auch, daß Sie bere»
sind, Mr . Pells auf einem Landausflug zu begleite^
Ich möchte Ihnen raten , es nicht zu tun , Miß Wi"'
terhalter ." J

„Woher wissen Sic meinen Namen. Hoheit?
„Ich weiß inehr als Ihren Namen. Von M<"'

scheu die mir nicht gleichgültig sind, weiß ich imi»^
alles ." J

Es war lächerlich, sich von diesem exotischenS>»'
tankhier Komplimente sagen zu lassen. Es war ni®1
der Ort und nicht die Stunde dazu. Sie suchte G^
sie mußte ihn wenigstens kurz gesprochen haben,
sie zu Pells zurückkehrte, der am Gangway der ..B»
Maru " auf ihr Kommen wartete . ,,

So tat Claire , als hätte sie die Worte des S»'
tans überhört.

„Vcrzeibcn Sie . Hoheit, aber ich bin ein we»^in Eile . Ich suchte einen Bekannten . Einen deutsch
Arzt, seine Kabine muß auch hier in der Nähe sei^

„Dort . Nr . 103, Miß Winterbalder ." „ S
„O danke, Hoheit." Sie wandte sich ab. ging "

paar Schritte und hob die Hand um anzuklovfen. .
„Dr . Ewert ist leider nicht in seiner Kab^ '

Miß Winterbalder ."
Claire sah den Sultan von Djokjakarta

wirrt an. Woher wußte er, daß es Gerd war , *
dem sie wollte ? Woher kannte er überhaupt ^
Namen und was suchte er eigentlich hier , hier
diesem Kabinengang , "während doch btc ' Apv»U^
ments , die er mit seinen fünf Fragen bewohf-' r
in einem ganz andern Teil des Schiffes und ^
einem anderen Deck lagen. Claires eigener Kabw
gegenüber.

„Wissen Sie das io genau, Hoheit, daß
Ewert nicht da ist?" Und wie zum Protest klopst
sie einmal . >

Es kam kein Hereinruf.
Der Sultan schwieg und Claire ' klopfte O*

einmal , dann öffnete sie die Tür.
i (Fortsetzung folgt)
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Wie oft schneit es in Wiesda-en?
Äm Januar fällt durchschnittlich der meiste Schnee

Die Zahl der Tage mit Schneefall in Wies¬
baden  wurde im Verlauf von fünfzig Jahren
vom Reichsamt für Wetterdienst gewissenhaft er¬
mittelt und aus dieser Zusammenstellung der
Durchschnitt für die einzelnen Monate und aufs
>zahr berechnet. Hiernach haben wir für unser
Gebiet mit einem Jahresdurchschnitt von 28,1
^agen mit Schneefall zu rechnen . ES must sich
dabei jedoch um einen Schneesall von mindestens

Millimeter Niederschlag pro Tag handeln . Im
November ist der Schnee im allgemeinen noch
recht knapp und nach der Berechnung soll es . in
unserem Gebiet nur 1,8 Tage mit Schnecfall
Ueben. Im Dezember sind es bereits 4,4 Schnse-
tage. Die meisten Tage mit Schneefall hat durch¬
weg der Januar . Der Durchschnitt für diesen
Monat ist für unseren Erhebun,rsbezirk mit sechs
Dagen ermittelt worden . Auch der Februar ist
uiit feinen 6,3 Tagen mit Schneefall für die Aus¬
übung de? Wintersports noch gut geeignet , wäh¬
rend der Marz mit nur vier Schneefalltagen und
der wärmer werdenden Sonne schon den Früh-
^na ahnen lästt.

KREIS WIESBADEN
GtidiilltslctU : WllktlMilttla W
Rul- 99Z37 . PoiltchtcSr rim - »>60

Bersammlungslalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 2. Januar 1944
. » SKOB -Kameradschaft Wiesbaden : 10 Uhr Antreten

Ehren - und Schichabteilung im Restaurant „Tunnrr-
°und", Schwalbacher Straße 8. Erscheinen ist Pflicht!

Nochmal«: die Türen bei Fliegeralarm
Brandmauern geschlossen ,nichtverschlossen halten- Sauerstoff ,Freund des Feuers

lieber die Frage , ob die Türen bei Fliegeralarm
offen oder zu sein sollen, bestehen noch immer Un¬
klarheiten . Die Türenin derWohnung  müssen
unter allen Umständen bei Fliegeralarm zu -
geklinkt  werden , um die Ausbreitung eines
Brandes einzudämmen. Der Sauerstoffvorrat , der ja
für einen Brand notwendig ist, ist um so eher er¬
schöpft, je kleiner der Raum ist. Jede geschlossene
Tür verzögert also die Brandausbreitung unltz schafft
außerdem die Möglichkeit, nahe an den Brandherd
heranzukommen, weil Qualm und Hitze von den
anderen Räumen fernyehalten werden. Das trifft
auch auf Türen zur Toilette , zum Badezimmer, kurz
auf alle in einer Wohnung befindlichen Türen zu.
Sofern eine Tür , was bei Speisekammern öfter der
Fall ist, keine Klinke besitzt, mutz der Schlüssel stecken.
Die Wohnungstür  soll, wenn es die allgemeinen
Verhältnisse gestatten, offen,  das heitzt, nicht ein¬
geschnappt sein. Am besten erreicht man dieses, indem
man bei geöffneter Tür den Schlüssel einmal herum¬
dreht so datz der herausragcnde Riegel des Schlosses
ein Zuschnappen oder Zuschlägen infolge Luftdrucks
verhindert . Der Einwand , datz geöffnete Türen ein
Zertrümmern derselben beim Bombeneinschlag in
der Nähe verhindern , ist nicht stichhaltig. Wichtiger
ist es, die Ausbreitung von Bränden zu verhindern,
da zertrümmerte Türen vom Tischler ersetzt werden
können.

Was von den Wohnungstüren gesagt wurde, gilt
auch für die nach der Stratze und dem Hof
führenden Haustüren.  Bei diesen kommt
noch hinzu, datz vom Fliegeralarm äuf der Stratze

überraschte Personen die Möglichkeit haben müssen,
den nächstgelegenen Luftschutzraum eines Wohn¬
hauses aufzusuchen, sofern sie keine Möglichkeit mehr
haben , einen öftentlichen Luftschutzraum zu erreichen.
Ist der Luftschutzraum eines solchen Wohnhauses
überfüllt , dann darf der Luftschutzwart die nicht im
Hause wohnenden Personen zwar zum Verlassen des
Luftschutzraumes aufsordern , mutz ihnen aber im
Kellergang , Hausflur oder an anderen geeigneten
Orten einen Notaufenthalt gestatten, bis sie sich zum
nächsten Luftichutzraum begeben können.

Die feuersicheren Türen in den Brand-
m-a u e r n zu Bodenräumen  müssen natürlich
während der ganzen Dauer des Fliegeralarms
ständig geschlossen , aber nicht ver¬
schlossen sein.  Andernfalls würden sie bei Aus¬
bruch eines Feuers im Hause kaminarlige Wirkung
haben.

Der Rundfunk am Freitag
Neichsprogramm:  8 —8.15 Uhr : Zum Hören und

Behalten : Das Gesetz von der Erhaltung der Energie . —
10—11 Uhr : Ausgewähltc Klänge aus Oper und Konzert.
14.15—15 Uhr:
Solistenmusik.
rettenmelodien.

18.30—19 Uhr:
19—19.30

usikalische Kurzweil . — 15.80—16 Uhr:
- 16—17 Uhr : Schöne Opern - und Ope-
— 17.15—18.30 Uhr : Hamburgs Unter*
„Ja , wenn die Musik nicht war '". —

ie Front am Abend der Jahreswende . —
Unterhaltungsmusik . — 19.30—21 Uhr:

zum Jahresausklang . — 21—23.40 Uhr:
Unterhaltunassendung : Für jeden etwas . — 23.40

Uhr:
Musik
terhali

Sportnachrichten
Ungarns Fufjball-Länderspiele 1944

Der ungarische Fuhballverband beabsichtigt im kom.
wenden Jahr vier Fußball -Länderspiele durchzusuhren.
Im April soll in Budapest eine Begegnung mit Bulgarien
steigen und im Mai wird die Schweizer Nationalmann¬
schaft in Budapest erwartet . Bereits am 7. Juni ist da«
Rückspiel mit der Schweiz auf Schweizer Boden vor¬
gesehen, und auf dieser Reise soll dann am 14. Juni in
Stockholm das Rückspiel mit Schweden erledigt werden.

Handball als Ergänzungssport
Dah das Handballspiel gerade bei unseren Soldaten

außerordentlich beliebt ist, beweisen die steigenden Er¬
folge der Soldatenmannschaften bei den Meisterschafts¬
spielen in den Gauklasscn. Bor allem wird das Handball¬
spiel auch als Ergänzungssport von vielen Soldaten ge¬
pflegt . Unter die Handballer ist jetzt auch der erfolgreiche
Amateurmeiftcrboxer Rudi P c p p c r gegangen . Dar
Handballspiel bereitet ihm viel Freude und trägt dazu
bei, seine körperliche Berfasiung auf der Hohe zu halten.

Um die Eishockeymeisterschalt
Die Kämpfe um dle deutsche Lishockeymeisterschaftsollen

am Neujahrstag  in Klagenfurt mit der Begegnung
zwischen dem Klagenfurter AL. und dem Berliner Schlitt-
schuh-Tlub cingclcitct werden . Tags darauf wollen beide
Mannschaften noch ein Freundschaftsspiel bestreiten . Die
Berliner fahren dann weiter nach Wien , wo sie am Diens¬
tagabend , 4. Januar , ihr Meisterschaftsspiel gegen di«
Wiener EG. erledigen wollen. :

Festliche Mu>
Große Unterhauunasienoung : F:
bis 24 Uhr : Ein Jahr geht zu Ende.

Der Schwimmverein Erkenschwickin Westfalen ' richtet
Ende Januar oder Anfang Februar einen „Tag der
Meisterinnen und Weltrekordlerinnen"
aus , zu dem bereits Zusagen von Liesl Weber , Hanni
Hölzner, Eudrun Hartenstein , Anni Kapell , Olga Eck¬
stein und der niederländischen Meisterschwimmerinnen Tor
Kint und Alice Stijl vorliegen.

'II Städtische  Nachrichten

] • Sonntag , den 16. Januar 1944, von 8—10 Uhr,
Sonntag , den 23. Januar 1944, von B—10 Uhr,
Sonntag , den 30. Januar 1944, von 5—10 Uhr.

Dienstes dem Gruppen - oder Zugführer der
f.suerwehr in dem betreffenden Stadtbezirk eine i
J'ch© Entschuldigung vorzulegen . Für die Betreft
[•ndet jeweils am nächstfolgenden Mittwoch , >

22 Uhr, der Uebungsdienst statt.
Wiesbaden , den 22. Dezember 1943

Der Oberbürgermeister als Ortspolizelbi
Kommando der Feuerschutzpollzel

Amtliche Bekanntmachung

. j  1927 und 1928, die aktiv
inaen der Geourisjanr
ive Luftwaffen -Offizler«

st.

‘Q'division Hermann Göring,
Sanitäts -Offizierkorps.
3tzt eingehende Meldung. ^ Ah «rhlitf \ Hör QrhnlJiiicHi Ifl

Ingenieur»

lUITUn̂ n TUT. r 11 i 11 W , ri « Raum « uw,
' •chtentruppe , FalJschirmtruppe und Panzerdivisio
[Jann Göring . — Alle Bewerber reichen Ihr Bewer!

ohnort nächstgelegene Anr
in. — Annahmestelle 1: für Offi-

i Göring
»«»uch an die aem
*lelle der Luftwaffe
‘JQrbewerber der L^*r- 13. — Annahme

, - ■a 'omiurmsuaije i. — Annanm «iii « Ho »ui
Bewerber der Luftwaffe , Wien 110, Schopenhauerstrat
v" . 44—46. — Bewerber für die Ingenieuroffizlerlaufbal
Ohit entsprechender Vorbildung , vergl . Merkblatt ).
Annahmestelle 5: für Offizierbewerber der Luftwaff
Bad Blankenburg (Thüringen ). — Bewerber für die Sar
‘Qtsoffizierlaufbahn (mit entsprechender Vorbildung
^r9l . Merkblatt ) wenden sich an den zuständigen Luft

r * •'•acnwucnsoniziere aer luiiwöh », au ? « eniuoti
*° mmandos sowie für Sanitätsoffiziere der zustäna
^tgauarzt.Reichsminister der Luftfahrt und Öberbefehlshc

er  Luftwaffe — Luftwaffenpersonalamt

n * ^ossenieistungen . /
u« Kassenleistungen:• Der -e—— fürPm Kostenanteil

40“- festgesetzt.
D©r Kostenanteil für größere Heil - und

unrt Ur RM 100.- festgesetzt , und zwar für
h*» ,_Fdrnilienangehörige . Es werden nun,
B j.̂ MIche Zuschüsse für Zahnersatz -4  K
UnJ -Kenarbeiten — gegeben , auch hier für
3 7./ am‘*'enan 9 e hörige.
•rh . !)9lieder ' die *' ch in Krankenhauspflegc
hör' en  Eür ihre anspruchsberechtigten Familienange-
d Zuschläge zum gesetzlichen Hausg ' *“ u

"hl der Familienangehörigen , bis zu
4 I2^ngsmäßigen Krankengeldes.
Wirri Ü9l,eder ' fUr die kein  Hausgeld zu
Von ,5®' Krankenhauspflege ein Tascheng
5 n 10 vH . des Grundlohnes gezahlt,
äuf Üi* s,ert> ege |d beim Tode eines Mitg
ist 30fache des Grundlohnes erhöht,®b®r ©in Betrag von RM. 50.— zu bezahlen.* Die
kjl’. bisher 50 vF
7 en °re Heilmittel.

der  Familienhil
«T. «!

•ene
- - " «-iiri.
MitanTL Tode des  Ehegatten oder eines Kin
für rtled ^ 8 wird eln  Sterbegeld bezahlt . Diesel
ein Lf;0 . EhQ9 atten  die Hälfte , für eine Totgeburt oder
'hehr Ti lm Alter  bis zum 1 Jahr ein Viertel , von
J«dorh * ) 3ahr die  Hälfte des Mitgliedersterbegeldes,Ud • m,ndeit »ns 35.—
T°dt  LeiT* ,b*Ch' d°n 28' Dez*mber 1945ter der Allgem . Ortskrarfkenkasse Wiesbaden

Tlennarkt | |~Tau«chvctlfhr|

juche Koffer, guf
%»h. L 8143 WZ

ÄẐ b .-bierolH ü - i M«' ier , I suche Gr. 41.
Hlnlern », » 24 | l »14«

,ch *»erhL W° ,f' Blers,adl  Str . 47 Ueberbettdecfce mit
. bis -,d. od . Letter , mögl . zw. >/, ! grehem Filolmoiiv.
Scĥ ~ hren gesucht - L 6260 WZ . .

^hMn ^ ^ chen ) zu verkaufen
vkrSchmTttr »T«fch. i7~Ti

gjgSÄ ' l" 19; Iu v,,k,u -
j^ Won“ 20404b*Ch- *tub *nr« in

2uaeh *° c ,chön . kiltr, . In a . H ab
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erh., suche Strick
weste 44 od . Kleid.
Herr.-Wi nt arm«nie I,
suche Knab,-Anzug
15 , alles gut erh,
Gra^erstr . 24, III.

Matratsert, ko^ r*
22827, für 2 Bette" suche

ges.

?* ,*" huhn“ !fl^ 01n**nV 1 9 ul  • ,h- Nlhm. .* .
j ^I^^ kfurter Z Althoff bei Wertausg 'e ch

u . . 64 D:_ i Zusdu . H 428? WZ
s*^ ^ ;-Ga,z*v e:’i ubon' bl

Stellenangebote |
Expedient für Labor u. Krankenpflege* artikel-Großhandel ges. Zuschriften■ L8121 WZ

n Hillakrüfla , mSnnl., «vtl . auch halb
tageweiis ge «. Zuschriften an Karl
Büger , Wiesbaden , Holistraße 11

Wachleute (Separatpostenf mit ein¬
wandfreiem Leumund sucht sofort
Wiesbadener Wach - und Schließ-

- gesellschatt Müller 4 Co., Schlller-
- platz 7, 1. Stock , Telefon 27832
- »uchhnlterfl «), evtl , halbtags , gesucht.

Anruf 21025 oder schriftlich an W.
- Seidenberg , Kl. Weinbergstraße 1
! Hausmolstorohopaar (nebenberufl.) für

größeres im Stadtzentrum gelegenes
Haus gesucht . Zuschr . L 6282 WZ.

Frau oder Mann für Treppenreinigeni u. Einholen ges. Zuschr. L6233 WZ.
Buchhalterin und Stenotypistin , pe ;f

oder gewandte Stenotypistin , die
auch mit Buchhaltungsarbeiten ver -l
traut ist , zum 1. 1. 1944 gesucht.
Zuschriften mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften . Zuschr . H 4256 WZ.

Stenotypistin gesucht , evtl , halbtags . ;
1 Anruf 21025 oder schriftl . an W. Sei¬

denberg , Kl. Weinbergstraße 1
. Pflegerin gesucht für ältere leidende |.1 Frau. Zuschriften unter H 2529 WZ.

Pflegerin oder Schwester für einige
Stunden vorm . Tür Anfang Januar zu
alter D4me ges . Vorzust . Mainzer
Straße 29, zweimal schellen , nachm

' Free, unabh., mfittl. Alters, zur Pflege
1 eines gelähmt , ält . Herrn in Klein¬

stadt an der Nahe gesucht . Vorzust.' bei FrauD. Schuseil, Kleiststraße 18:
Perf. BOtettfrlutoIn od . auch Anlern-

.! fräulein sofort gesucht. Caf6 Martini,!

.| Mainz am Rhein
Parton , ältara , zuverlässige , zur FUh-

rj rung des Haushaltes ges . läge .' ,;-I Bismarckring 21, Laden
Weibliche Kraft, über 45 3., ges . für

Haushaltführ . u. Hilfe bei gelähmter;
Dame . Dauerstelle . Rheinstr . 79, 1.

Freu od . Frl., unabh ., ganz - od . halb - |’l tags von Geschäftshaushalt gesucht.
Zuschriften unter L 8200 WZ.

Wirtschafterin von ält . Pehsionär In|j frauenlosen Etagenhaushalt gesucht.
Zuschriften L8151 WZ. J

Wirtschafterin , ält ., für Haushalt ge- 1* sucht; Telefon 20466
Hausgehilfin , ält . . zuverläss ., für Ge- 1
schäftshaushalt gesucht . Gafser , Bis¬
marckring 25, Laden

Hausgehilfin in ruhigen Haushalt mit!
i 2 Kindern gesucht . Zuschr . H 688 WZ. ,

Hausgehilfin in Einfamilienheushalt m.
Kindern ab sofort gesucht . Zuschr.
unter H 699 WZ.

jHaushaltshilfe vorm, nach Vereinbar,
gesucht . Henning , Rheingauer Str . 27

Hausgehilfin , selbständig , fleißig , ge¬
sucht . Telefon 20466

Hilfe für Haushalt halbe Tage oder
stundenweise gesucht . Zimmermann,
Schwalbacher Straße 50, Part . • |

Frau, ordentl ., f. Sonnabends in elnf.
Haush . ges . Leber , Adelheidstr . 86, 4.

iStundenhilfe ges . Zeit nach Verein¬
barung . Aarstraße 63, 1.

Zimmermädchen f. Pens . ges . PensionI Villa Humboldt, Frankfurter Str. 22
Putzfrau f. Büroräume gesucht . Bocken - -

heimer Brotfabrik , Waldstraße 90 1
Putzfrau für Büro reinigen ab soforti gesucht. Käuffer& Co., Gmb H.,

Bahnhofstraße 16. Telefon 24292/93 !
Putsfrau mögl . 3̂ -4 8td . für Geschäfts - ;

haus ges . Vorzustellen Taunusstr . 45
Waschfrau besucht 2X im Monat und:

Putzfrau . Xaver Mehl , Schachtstr . 26

Stellengesuche |
Handelsvertreter a . d . Lebensmittelbr .,

reoräsentabel , langj . Verk ^ jfspraxis,
| sucht Alleinvertretung , Reisestelle
i od . Vertrauensposten (Führersch . III).
! Zuschriften H 4281 WZ.
Beamter a . D., 58 3. möchte sich be¬

tätigen als Verkäufer , Pförtner oder
einfache Büroarbeit . H 679 WZ.

Erste Bürokraft, Volljurist , Dr. jur.,
Siebziger , Jugendl . Arbeitskraft , sucht
in Wiesb . feste Stellung . L8183 WZ

lMann s. Stelle als Hausschlosser , am
liebst . Hotel . Eisei , W.-Frauenstein . I
Burgstraße 17

Kellner, flott , sucht feste Stellung,
auch für Aushilfe sonnabends und S
sonntags Zuschr . L8160 WZ.

Mann, alt ., sucht als Magazinverwal¬
ter , Kassierer , Pförtner oder dergl 1
Beschäftigung Zuschr . L8164 WZ.

HauimeistariUlU gesucht . Gebe 2-li .-
Wohng . In Tausch . Zuschr . H 702 WZ <

Sekretärin , erstklass ., perlTln Büro u
Schreibrrasch ., an selbständ . Arbe !
ge « ., sucht Halbtagsbesch H 691W'/

Dame in den 50er 3. sucht Stel e
Ho'el als Beschließerin . L 8165 WZ

Witwe , 50 3 . sucht Wirkungskreis 'n
mod frauenl Haushalt . L8166 WZ.

Wlrtschattl . Leiterin sucht Stellung in
Heim  pnlt Wohngel Zuschr . L6243 WZ.

Vertrauensstellung sucht 39jähr. Dame
als Privatsekretärin , evtl . Arzthilfe z. ^
1. Februar 1944. Gute Zeugnisse vor¬
handen . Zuschr . L8155 WZ. g

Wohnung , 3—4 Räume , gesucht , evtl . ITisch , tzröB . hellfarbig , und 2 Stühle | Hrn.-Armband * oder Taschenuhr ges.
Möbelübernahme , roter Schein vor - j für Kinderzimmer zu kauf ., evtl . geq. : Zuschriften unter H 667 WZ.

stabiles Laul. tällchen und Heizkli . en D„ Nibelungenlied u. die FTylhöF-
zu t auschen g e ». Te lefon  25331_ | sage ges Lö8che , Karlstr . 23. Part.

Globus , Durchm*! nicht unt . 35 cm, ge¬
sucht . Zuschr . H 680 WZ.

'handen . Zuschr . L8134 WZ.

| Wohnungstausch 1
2-Zimmarwohnung , schön , Nähe Bahn¬

hof , suche gleiche in Umgebung von
Wiesbaden . Zuschriften L8135 WZ.

E-Zimmerwohnung , schön , Vdh ., Front¬
spitze , Nähe Zietenring , suche eben *.
Vdh . Hochpart . od . I. St . L8150 WZ.

Schreibtisch oder Schülerpult gesucht.
Zuschr . H 657 WZ.

PoT«Yer.V. . eV kauft Dlttrlch , Fri«dri *n- oelgemSIde , alt , iow  größ . Teppich
stra ”?L??_ I_ l ges ., gebe evtl . rd . Nußb . Tisch In

H.•Wintermantel , gut erh ., f. kl., aber Tausch. Zuschr. unter H 2643 WZ.
breite Fig ur gesucht . L 6244 WZ. jWein. u. Seklglüser ges . L 6267 WZ.

R^ MWr ^ Iu ^ ^ WltcReJpT MN« . ;wiin . chijiaiho .—tg' rnS Durchm ., gut
_T!^ A ^ bsucht . Zuschr . L 8145 WZ, erh ., gebucht . Zuschr . Ant . Querbach

'̂ i "r"s " ' " ' I?c'he " - ^ Zlm!-Woh'nöhg ' ^ ° -l . Umh. gut erh ., 1. ült . Herrnj Weingutsbesitzer , Oberwesel a . Rh..- . a I ii wfniorm «n»oi ff»r ixi innnnn nA« i Liebfrauenstraße 58Zuschr . L6247 WZ.

| Zimmerangebote }

u. Wintermantel für 13J. Jungen ges.
Scharnhcrststraße 5, II. r. [Schi , Gr . bis 1,90, m, .gesucht . Weit,

: alles nur sehr gut erh für; ' »chi «n' erhalten , in allen Größimken Herrn , 1.72, ges . L 6242 WZ. „owie MZei1undSDaDier lautend ?u
Hause an ruhigen Mieter abzugeben.
Zuschriften L8118 WZ.

[immer , möbl ., Zentr .-Heiz ., fl. Wasser,
Nähe Loreleiring an nur sol . berufst.
Herrn ab 1. 2. 44 zu verm . H 672 WZ.

Ummer, möbl ., an berufstät . Herrn zu

mieten . Hallgärter Straße 10, IV, lks.
immer , möbl ., fließ . Wasser , Ofenh .,
ohne Wäsche u. Bedien , an sol . Frl.

Anzug , Wintermantel u. Schuht , Gr . 42,1 W.-Erbenheim , Hintergasse 1
Jt c * '

_ _ __ ge s. t vvz-- I sowie ’ Zeitungspapier laufend zu
Frack , gut erh ., 48—50, ges . L 6238 WZ.! kaufen gesucht . Robert- Ulrich vorm,
FrirTk̂ MTguT ^ Toä ^ TsiSB WZ. Befrthow Jacoby , Spedition , Möbel-Ä ; '.t — —£ . . ! transport , Lagerung , Wiesbaden,

Gr . 46, gesucht , gebe evtl . Ta unusstraße 9. Tel . Sam .-Nr. 59446
Schuhe , 43 od . 45, gut erhalten , ab . unc* ?3880
Dahnstraße 12, Hth. I

Wintermantel , Woll * oder Seidenkleid
<42), gut erh ., u. Radio (Volksempf .)
gesu cht . Kub, Da mbachtal 45 N

Verkäufe

D.-Mantel , gut erh., ges . L8126 WZ.

Um., möbl ., an Hrn. Karlstr . 20, II.
[immer , frdl . möbl ., zu vm. Gustav-
Adolf -Straße 17, 3. St. lks ., Zeiger

Adolfsallee zu verm . H 675 WZ.

FlugzeugführermUtzen (54) 6 10 RM.,
Degen 45 RM., von meinem Sohn ab-

PelimaRtal , wefB, gut erh ., Gr. 42-44, j zugebetb Zuschr. L 8122 WZ. -
gesucht . Zuschr . H 2B6 WZ. 2 Federboa , sehr gut erh ., & 20 RM.

Damenpelzm ., Gr 42—44, nur gut erh ., Zuschrif ten L 8182 WZ. _ _
gesucht 1̂ Zuschritten 1 8107 WZ. | Zimmertisch , schw ., rund , Elch, turn .,

Mhdchenmantel , gut erh ., 1. ISJöhr. u. 50 RM. zu vk. Zuschr. H 2645 WZ.
einige Kaffeetassen sof . ge «. Zuschr KUchentlsch 20.-, Wohnzimmertisch 50.-,
unter L 6258 WZ. | ge br ., zu vk . Zuschr . H 2656 WZ

3 MINUTEN

Jeder Tropfen
KNORR -Soße ist kostbar,
deshalb die Kochzeit
ganz genau einhahen,
damit nichts verkocht.

KNORR

| Zimmergesuche |
Zimmer , möbl ., mit Heiz . u. Badegel .,

Stadtmitte od Kurviertel z. 1. Jan . o.
1 Febr . v . Fabrikant ges . L8139 WZ.

von Berufstätiger ges . L8119 WZ.

Hause , evtl , auch Mithilfe im Haus¬
halt . Zuschriften unter L 6257 WZ

StraOenfcl., 48, gut erh., ges H 673 WZ. iSofa , sehr lang , g . erh., 70.-. L3125 WZ.
Schihose für 1J- 15j*hr. jungen ges . Gasherd , 2II„ m’lt Tisch und Kohlen

Zuschriften 18102 WZ._ j tasten , 4P.. . Zuschr . I 8120 WZ.
Kinderschuhe , 21- 22, ges L 6240 WZ ; Jtimmerölen, alte eis , 8 15 -, Gas-
Offs.*Unlform (Heer ), mittl . Größe , für kamin 20.-—. Zuschr. H 694 WZ.

m Sohn  ge sucht  Zusch r L8106 WZ. Hanfseil ! gut erh ., etwa 150 m lang,
Uniform (Heer) für meinen Sohn ge - mit zwei doppelten Ftaschenköpfen

sucht . Zuschriften L 8184 WZ. ! 200— RM., zu verk . Zuschr . H 665 WZ.
Degen für meinen Sohn gesucht Oelgemälde , Heidelandschaft , 200 RM.,

Näh . Wiesbaden , Wörthstr . 18, II. i Blumen 350 RM. (ger .), 2 Hirschge
'Fiiegerdokh 7ü7 " m¥ineT l̂ an̂ T . . | weihe 25 ^ Gerber , Adolfsallee 51

Zuschriften unter L 6235 WZ. iOelgemälde , 39X52, mit erstkl . Goldr.
Kinderwagen , gut erhalten , gesucht . v ® n Prlva4' 20° - -
' Zuschriften unter H 669 WZ. | Zuschriften H 696 WZ.

Schrankgrammophon , gut erh., dunkel
Eiche , mit Anzahl mod . Platten , für
150— zu verk / Zuschr . H 2631 WZ^

H 690 WZ.

Kinderwagen , guterh ., bis spätestens
__1. März gesucht . Zuschr , L 8175 WZ.
Kinderwagen , gut erh., ges . H 700 WZ.

berufstät . Fräulein
hilf© im Haush . Zusd

oder Mansarde von K,nderwagen . dunkelblau , gut erh
1? Geige mit Kasten 70.-

ges ., evtl . Mit-
:hr. L 8177 WZ.

ält . ruh . Ehepaar , evtl , auch außerh.
ges . Eigene Wäsche vorh . H 693 WZ. Herd od

zu kauten gesucht . Zuschriften unte ; Zuschnoide -lehrbücher (Biallas ) für die
B 626 WZ.,

K Wagen,
fo

W.-Biebrich
jut erhalten,

Telefon 24382 oder 25679
gesucht.

Babyausstattung , Kinderw.
gesucht . Zuschr . unter L 8198 WZ.

Kd.-Bett

Herren -, Damen - u Unif.-Schneiderei
25.— RM. Ambrosius , Dotzheimer
Straße 75, Mittelbau , III. Stock

Zuschriften unter B 624 WZ., Wiesb .-
Biebrich
immer, möbl ., m. Heiz ., von berufst.
Dame gesucht . Zuschr . H 8205 WZ.
immer, möbl ., von berufst . Dame in
gutem Hause gesucht . L 8204 WZ. I
[immer, möbl ., im Kürviert. von jung !
Dame , sehr zurückgezog . leb , ruh .,

Metallhandwerk , lehrr. Maschinenbau-
büch . Bd. I, 818 8.. Bd. H, 888 S. ( Bd.
I u. II 55.-. zu verk . Zuschr . L8117 WZ.

Pjättofen gesucht . Bleich- jioo Apfelbüsche , kraft ., geschloss . abz.! Schwenzer , Obstbau , W.-Schierstein
Vogelkäfig zu verkaufen , 10 RM. Zu¬

schriften H 2638 WZ.

Unferrfdit

u. Co . Telefon 20238
Allesbrenner und Pelzmuff gesucht . ;

Zuschriften unter L 8196 WZ.
Gasherd , 3fl., mit Backofen . H 698 WZ.
ZImmerolen (Dauerbr.) ges . H 697 WZ. w «' « Heilt ab sofort Nachhilfe in— 5T.~ > . ... . . Mathematik an Oberschüler der Kl. 5?
Kaffeemaschine für Geschäftshaus ge - Zuschriften L8176 WZsurht Zusrhr Wolf Phpirntratte 97 1 “S. nnnen L öl/6WZ . _ _ _

Wer erteilt fast erblindeter Frau Kla-

Für Füße , die Viel
leisten müssen , ist
ein Saltrat -Bad eine Erlösung.
Der Soldat an der Front
braucht Saltrat . Senden Sie
ihm deshalb die Saltrat -Pak-
kung , die Sie ab und zu in
Apotheken und Drogerien
kaufen können.

Saltrat

»o«. od . z . 15. 1. 4« g« l . L6237 WZ.  IPalfOlaumlamp « ges Müller »tr . 7, Part vierunterricht ? Zuschr . I 8181 WZ.
Immer möbl , m. Kochgel . v. berufs - NShma . ehln . n, auch defekt , kauft iiliHÜ  fUr meine 2 Kinder, “ lm LeV̂gmHamo enf eine #1i1 \AV7 Fnnol Hitmnrrkrinn

immer , möbl . od . leer , m. Heiz ., evtl iNähmaschine , Schreibtisch u. Zimmer
Verpfleg , v . ält . Herrn ges . L8144 WZ. lampo ges . H 2620 WZ

_ u. Rechnen ges . Zuschr . L 8163 WZ.

für berufst . Frl. gesucht . L 6265
enb.wi.

Fahrzeuge
Puppenwiege,

. Bildorbüchor ges . L 8097 WZ.

gasse
Zuschrif ten unter L 6249 WZ,  fchmt . chuh #rG7 :i6 -37, gesucht . Kohf,

'Immer , möbl ., od . Wohn - u. Schlatz Dotzheimer Straße 98 Mtb III
^Herrn ges . Bettw . vorh . L8179 WZ *chllttichu1ie (38) yernick , für Jungen

nmer moc,i . mit Heizung und Ufafwork* odsr nxmni . i„ lamaiIh«
etwa s Küche nbe n. Zuschr . H 671 WZ. spur O gesucht . Tel . 24049 '

Wiesbaden , mit Heizung , von berufs¬
tätig . Ehepaar gesucht . Slrumpfrepa-
ra ûr Raimann , Markts -traße 8
-2 Zimmer , möbl , Zentr .-Heiz ., mit

Küchenben . oder Pension in Privath i
von 2 ruh . Damen ges , mögl . freie
Lage (auch Umgeb .). H 655 WZ.

gesucht . E. Zehner , Auto bis 3l/t  Liter ges . Zusthriften
H 660 WZ. _

2-Ltr.-Pers -Wagen od . 1-t-Lieferwagen,
auch oh . Gummiber . ges . L6269 WZ.

Leichtmotorrad , NSU., Ouick od . and.
Fabrikat sofort gesucht . L 6262 WZ.

Lastwagen zu kaufen oder zu leihen
gesucht , .lakob Seyer , Eltville a . Rh..
Adolf -Hitler -Straße 36

Leichte Federrolle gesucht , Tragisst
10—15 Zentner . Lebert , Bad Schwal -,
bach , Fernruf 341

Spare das Waschpulver!
Nimm zum Waschen der Be¬
rufskleidung USALEs löst auch
starke Verschmutzungen wie
Ol-,Fett-, Teerflecke usw.Jede
Mitverwendung von Wasch¬
pulver ist dabei überflüssig,
wenn man sich genau an die
Gebrauchsanweisung hält.

VON SUNLICHT

gesucht . Zuschr . L8173 WZ.

tiefer 2 gr . leere Zimmer v . Beamt .-

flinte bevorzugt , auch Zielfernrohr
allein , gesucht . Zuschr . L 8059 WZ. :

Dosenvershlußmaschine zu kauf . ges.
Peter Schwarz , Rheinstraße 113 1

Schreibmaschine ges . L 6279 WZ. I
Maschendraht , gebr ., u. gr . Holzkist ^ ;

ges . od . Tausch geg . 2 Herdschiffe
Gr . 11XII u. 11> 24. L 6280 WZ.

futterkessel , Waschkessel od . Dämplel
gesucht . Heinrich Schwarz , Brecken-
heim , Wassergasse 118

Immobilien

Ankäufe
i/itwe mit Tochter ges . L 6273 WZ r RasiersSUhle für Herrensalon , gut!
— - ; erh ., gesucht . Zuschr . H 703 WZ. ]

Radio , Gleichstrom , 220 V, od Alf-
. ström , od . Batterieempf . mit Zubeh

ie Mar - : gesucht . Zuschriften unt . L 6256 WZ. |
kenflügel zu kaufen gesucht Gebe Radio oder Koffergrammophon , gut
evtl . Welte -Mignon -Klavier in Tausch . , erh ., gesucht . Zuschr . L 8168 WZ
Zuschriften H 4267 WZ. -
chlafzimmer , gut e .h., evtl , mit Ma¬
tratzen gesucht . Zuschr . H 686 WZ

Radio -Röhren , sehr gut erhalten , zu
! kaufen gesucht . Zuschriften unter!

B 625 WZ., W.-Biebrich
tzmöbel u. Hausrat, ;Netibatteil « sofort ges . H 704 w'zi

ferner BUromöbel sofort zu kaufen i
gesucht . Zuschriften H' 634 WZ Netaanode ges . Zuschr . I 814? WZ.

Rundfunkemplängerröhra CY—1, tadet-
J los funktionierend , sowie gebrauchteDivan od . Schlafdecken aus gutem onrhor 4„ v;g- i '.

Hause gesucht . Zuschr H 4265 WZ Bu5. .®r' to^ lkol ; . oder pnarmak ., guerhalten , ges . H 663 WZ.

ausche krankheitshalber Restpachtgut
in Memel , erstkl . Gebäude (Taxwert
150 Mille ), schönes Wohnhaus , 16 Zi.,i
elektr . Licht, Zentralhzg ., Wasserl .,!
Kanal . Größe 15 Morgen , Pachtland
280 Morgen , 10 Pferde , darunter vieri
edle Stuten , 20 Milchkühe (Herdb .),j
überkompl . Inventar , Traktor , Tempo -,
wagen . Verbunden mit Gartenbau - '
betrieb 8 Morgen , 500 qm heizbare!
Häuser , 600 qm Kalthäuser , etwa 1000
Frühbeetfenst ., Gärtnereiumsatz etwa
70 000 RM., gegen kleinere Landwirt - !
schaft mit großem schönem Garten,
gutem Wohnhaus (8—10 Zim ), auch;
Obstgut mit Gärtnerei . Zuschriften
erbittet Ern; t Korsch , Königsberg/Pr ., |
Postschließfach 133

| Geschäftsräume ]
In Wiesbaden sind/in 1. Geschäftslage

schöne Geschäftsräume im Erd- und
1. Obergeschoß zu vermieten durch : ;
Paul Vogt , Hausverwaltungen , Hamm
(Westf .), Handelshof . Tel. 806 r. 807^

Ladenlokal mit Wohng . im Stadtzentr !■

TECHNIK
und PRÄZISION

Zum Skizzieren und für
die Arbeit am Reißbrett:

ERSTELL
AW FABER^ ERSTELL

Auch in heutiger Ausführung
von altbewährter Güte

eidsrschrank , auch antik , ges . evtl . CeMo und (gr  Mod .) gesucht . : gesucht . Zuschriften “ L‘iZJs ' viz.
• 1 8103 WZ. ; Schmidt . Frankfurt a . M.. Am großen ^ „ aum . größ ^ der t - Cn . H

Tausch geg Brikettbadeof.

lut erh .. dringend ' zu kaufen ges.
’uschriften H 4196 WZ.

ges . Schick , Adler

| .Wohnungsgcnche

Straße 56
, gut erh ., zu kaufen ge¬

sucht . Zuschriften H 4191 WZ. T
Bettkiste ges . Zuschr . mit Größe und

Pr. an Fitting , W.-Sonnenberg , Berg¬straße 3

Harmonium ges , evtl . Tausch gegen
Schreibmaschine . Zuschr . H 683 WZ

Klavier , gut erh ., dringend zu kaufen

Kun K ° azzi < >Nd a m ad 9 ' fo, ° ,ur  mif ?-7immerwohnung , mögl . mit Bad , bis J •_ _ __
Md 'nz , Saarstr 15 » Ffi' Äiu ki such« RM ' 00, v. Jg . gebild . Ehepaar oes . Kautsch oder Chaiselongue , gut erh'

' ' hr,#d hof ! Radio. L 8147 WZ. I Roter Schein vorh . Zuschr . H 2637 WZ. I gesucht . Zuschr . L8085 WZ.

Lagern von Kartonagen - u. Verpack
Material für sofort ges 3. W . Rausch
Sohn , Fabrik pharm . Präparate , Dotz¬
heimer Straße 40

ges . Georg Fetzer , Oestrich i
gesucht

Rhg . , Lagerraum , groß , mit sich . Verschluß,
' jü: ,m  Souterrain , in gut . Haus , evtl . 2

1 mittlere Räume gesucht . L j$266 WZJ
Klavier oder Flügel

Schriften H 659 WZ.
Fotoobjektiv , 18—30 cm Brennwefte , IHaMo od - Schuppen , 200—300 qm , ge

ferner Objektivsätze , Reiße -IGamera, ! _ Zuschriften 62ü8 WZ.
quadratisch , 10X15 bis 13X18, gebr ! 2—3 BJrortlume . gesucht . Ruh^ Betrieb.
zu kaufen gesucht . Br. Tolksdorf , kein .© Lagerkundschaft . F. Bucrf-
Bielefeld I. W., Wickenkamp 27, Pt. l mann , Möhringstr . 13. Tel. 22218 l fär hauchdünn  ^
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MJ1 harter Hand griff da » !
SeMckial ln unaar Junges!

, _ Famltlonglück . E» erreichte
| un » die noch unfaßbare Nachricht,
I daS bet den «chweren Abwehr-
J kümpfen Im 0 »ten , bet einem
ISturmangriff , mein über alles ge
1 liebter unvergeßlicher Mann , un-
J »erer Kinder stet » liebevoller treu-
| » orgender Papi , unser hoffhungs-
I Völler einrlger Sohn , unser lieber
I Schwiegersohn , Enkel Schwager,
1 Onkel , Neffe und Kusln

Ferdinand Grofj
, Unteroffiiler

I Inh . des Eisernen Kreuzes 2, Kl .,Idös Verwundetenabzeichens, des
I Plon .-Sturmabz . u . der Ostmedaille
I kurx vor seinem 24 . Lebensjahre In
I treuer selbstloser Pflichterfüllung
lauf dem Felde der Ehre geblle-
1 b 'en ist.

In tiefem unsagbarem Schmerz;
Frau Adrlonite Groß , gab . Schnei¬
der , und Kinder Ellen und Hilde¬
gard / Farn. Willi . Debua (Eltern ) /
Farn. Ludw - Schneider (Schwieger¬
eltern ) / nebst allen Anverwandten

I Wiesbaden (Platter Straße 48)
IMit den Angehörigen trauern um
leinen lieben Arbeitskameraden:

die BefriebsfUhrung und Gefolg¬
schaft der Firma Gebr . Ruwedel

Mein lieber treusorgender
Mann , unser lieber einziger
Sohn und Schwiegersohn

Atbert Dorsch
Oberzahlmeister

i Inh. des Kriegsverdienstkr. 2. Kl
mit Schwertern

I erlitt an der SUdfront am 2« No
1 vember 1943, kurz vor der Geburt
[ unseres Kindes , Im Alter von 35
| Jahren den Heldentod.

In stiller Trauer : Flau Adelheid
Dorsch , gab . Schwarz , und Kind
Marianne / Albert Dorsch und
Frau Maria , geb . Lerchen / August

_ Schwärs und Frau
IW. -Biebrich (Schlllstraße 18 und 8)

JT , Hart und schwer traf uns die
IMMG Nachricht , daß tsi den
[ schweren Kämpfen im Osten
1mein lieber guter , treuer Mann,

mein herzensguter Vater , unser
| lieber Bruder , Schwager und Onkel

Karl Maus
| Gefreiter u . Richtschütze In einem

Grenatwerferzug
j am 27. November 1943, am Tage

seines 40 Geburtstages , den Hel¬
dentod fand . Seine Kameraden
betteten ihn am 28. November auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe . Wer ihn gekannt , weiß was

| wir verloren.
ln Tiefem Schmerz : Frau Juliane
Maus und Tochter 8uel / Ernst
Rust (Schwiegersohn ) / Theodor
Maus / Anna Kress « geb . Maus /
Fritz Kress und WHlI Kress / Fern.
Karl Brucflihüuter / Farn. Heinrich
Gaul / Familie Karl Russ

I W .-Biebrich (Imaglnastrafte 6)
Mit den Angehörigen trauern um

| ihren Heben Arbeitskameraden:
Betriebsführung a . Gefolgschaft
der Firma Kalle a . Co ., A.-G.
W.-Biebrich

Wir erhielten die erschüt¬
ternde Nachricht , daß mein

, geliebter herzensguter Mann,
I jnserer Kinder glücklicher treu-
| ; orgender Vater , mein lieber Sohn,I -nein guter Schwiegersohn, unser
I treuer Bruder , Schwager , Onkel,
| Neffe und Vetter

Karl Tappermann
I Obergetrelter In einem Stutm -Batl.Jin den  schweren Kämpfen Im Osten
I am 6. Dezember 1943, nach fast
1 fünfjähriger treuester Pfllchterfül-
| lung . Im Alter von ' 35 Jahren den
| Heldentod fand . .

In tiefstem unsagbarem Schmerz:
Frau Annemarie Tappermann , gab.
von Schlegel !, und ihre beiden
Kinder (Sondershausen , Thüring .,
Possenweg 24) / Frau Rita Tap¬
permann (Wiesbaden , Walkmühl¬
straße 76) / und alle Angehörige

I von Beileidsbesuchenbitten wir
|absehen zu wollen•  Ganz unerwartet,hart undschwer trat uns die unfaß¬

bare Nachricht , daß mein
I lieber Mann , der treusorgende Va-I ter «einer drei Kinder, mein lie-
Iber Sohn, unter guter Bruder,
I Schwiegersohn , Onkel und Neffe

Johann Pos!
Grenadier

Inhaber des Verwundeten abz,
I am 21. Dezember 1943 an den Fol-
I oen seiner schweren Verwundung
| Vom 17. Oktober 1943 Im Alter von
157 Jahren Im Heimatlazarett ver-
I storben Ist . Wer ihn gekannt,
1 weiß was wir verloren.

In tiefer Trauer : Elisabeth Posf,
qeb Dröser , und Kinder Jlse,
Erika , Inge I Frau Wilh . Post Wws.
(Mutter ) Anna Post / Wilh . Posf
u . Familie / Martin Posf u Fa¬
milie / Christian Posf u. Familie /
Katharina Post / Wilh . Baumgar¬
ton , Solds ) , z . z . im Felde und
und Frau Margarete , geb . Posf /
Soldat Alfred Eschweller , z . Z.
Wehrmacht / Wilh . Dröser und
Frau Elisabeth , geb Kempen,eh
(Schwiegereltern / Obergefr . Jo*
sef Frank , z . Z. Wehrmacht , und
Frau Antonie , geb . Dröser /
Willi Dröser und Familie

I Oberwallul , 28 . Dezember 1943
I Beerdigung : Donnerstag , 30. DeI zember, 15 Uhr
| Mit den Angehörigen trauern auch
I wir um den treuen Arbeitskame-
| raden . Betriebs,Uhrung u . Gefolg
I schaff des Freiherr !, langwerth von
| Simmernschen Rentamts Eltville

Har , und schwer traf uns
die Nachricht , daß mein

■ innigstgetiebter Mann , unser
| braver einziger Sohn , Schwieger¬
sohn , Enkel , Neffe , Schwager und
! Kusln

Paul Müller
Gefr . In einer Panzerjägerabt.

I an seiner schweren Verwundung
im Osten am 21. November 1943

I gestorben ist.
In tiefem Schmerz : Ruth Müller,
geb . Schneider / August Müller
und Frau , geb . Werner / und
Angehörige

| W.-Bierstadt (Erbenhelmer Str . 33,J
| im Dezember 1943
| Gleichzeitig danken wir allen
| herzlich für die uns erwiesene An-
| teilnahme

v Ganz überraschend traf uns
HM die unfaßbare Nachricht vom
"n Verlust meines geliebten

I Mannes , seines Kindes treusor-
| genden Vaters , unseres liebenIunvergeßlichenSohnes, Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers und
| Onkels

Willi Abel
Gefr . in einem Gren .-Regt.IEr fiel im Osten am2. Dezember

I 1945 im blühenden Alter von
I 25 Jahren , kurz nach seinem Hei-
| maturlaub.

In tiefer stiller Trauer : Minni
Abel , geb . Liebold , und Kind
Willi / Familie Kar! Abei und
Geschwister / Familie Hermann
Liebold / und Verwandte

Wiesbaden (Waldstraße 90), inrv
j Dezember 1943

Meine Heb « treu « Freundin , meine
beste Kameradin

Fräulein Helene Elle
ist gestern , 22.30 Uhr , plötzlich
verschieden . Sie war ein selten
guter Mensch.

Minna Radecko
Wiesbaden (Goebenstraße 18) , den
28. Dezember 1943
Beerdigung : Montag , 9.15 Uhr , vom
alten Friedhof aus z . Nordfriedhof

I Am 27 . Dezember 1943 starb nach
| kurzem schwerem , mit großer Ge
| duld ertragenem Leiden , meinIinnigstgeliebtor Mann, unser guter
Itreusorgender Vater, mein lieber
\  Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
I Onkel und Vetter

SA .-Obersturmführer
Anton Maul

OberloktUhr « !

| im Alter von 51 Jahren.
In tiefer Trauer : Freu Berta Maul,
geb . Hollberg / Herbert Maul,
Obergefreiter b . d . Wehrmacht /
Gisela Maul / Frau Johanna Jun¬
ker , geb GrooB / Freu Berfa
Hobler , geb Maul '/ und alle
Angehörige

| Wiesbaden (Karlstraße JS) , Wup-Ipertal Barmen, RUdeshelm, Berlin,I den 30. Dezember 1943
[ Beerdigung : Montag , 3. Januar , um
] 15.45 Uhr , Südfriedhol

I Ein Unglücksfall hat unseren lieben
I Vater , Großvater , Urgroßvater,I Bruder, Schwager und Schwleger-
| Väter

Herrn Wilhelm Hartmann
plötzlich und ' vorzeitig aus unserer
Milte herausgenommen.

In tiefer Trauer : Wilh . Hertmann
und Frau Wilhelmirre , geb Uthe /
Slgm . Fritz u. Frau Paula , geb.
Harfmann / Mlna Wels , geb . Hart¬
mann / Oflo Hauzel u . Frau Marie,
geb . Hartmann / Karl Ewald und
Frau Elll , geb . Harlmann / Rudolf
Hartmann und Frau llna , geb
Lodyga ! Mlna Bfliäfer / und
13 Enkelkinder

W .-Erbenheim , 29 . Dezember 1943
Die Beerdigung finde ! Freitag , den
31. Dezember 1943, 14 Uhr , aul dem
Friedhot in Wsb .- Erbenheim statt.

J Am 27. Dezember 1943 Ist mein
I lieber unvergeßlicher Mann , unser
I guter Vater , Schwiegervater , Bru-
| der , Schwager und Onkel

Herr Johann Scherer
I nach einem arbeitssamen Leben
1 plötzlich und unerwartet von uns
I in die Ewigkeit gegangen.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Marg . Scherer , geb.
Rothenberger / Chr . Lutz u . Frau
Magdalena , geb . Scherer / Hub.
Haas u. Frau Rath ., gab . Scherer/
Anselm Scherer / Else Scherer /
Anna Scherer / Heinz Scherer /
als Cfcesehw . Georg Scherer , Ad.
Scherer , Marg . Scherer

I Oberwalluf , den 28 Dezember 1943
I Die Beerdigung findet Freitag , den
131 . Dez ., 15 Uhr , vom Trauerhaus
I aus statt _ _ _ _ _ _ _ _

| Am 24. Dezember 1943 starb nach
] kurzem schwerem Leiden mein lie-
| bar Mann , unser lieber Vater,

Sroßvater , Schwiegervater u . Onkel
Schneidermeister

Friedrich Henri
I Kriegsteilnehmer 1914/18 , Inh . des
1 Eisernen Kreuzes II . Klasse

| im Alter von 67 Jahren.
In tiefer Trauer : Frau Christiane
Henn , geb . Frey Fritz Herrn u
Frau Hedi , geb . Brenner / Else
Neugebauer , geb . Henn / Chr!
stian Neugebauer / und 6 Enkel

I W.-Biebrich (Malmedyer Straße 30)
[Die Beerdigung fand in aller Stille
I statt _

| Unsere liebe gute Mutter , Schwie-
| germutter und Großmutter

Frau Thekla Kühl
geb . Schnug

I ist nach einem arbeitsreichen Le¬
iben sanft entschlafen.

In stiller Trauer : Emmi Becker,
geb . Kühl / Eüi Sprir .gsklee , geb.
Kühl / Hede Kilhl / Alma Martin,
geb Kühl / Hauptmann Robert
Becker / Dr. Ing . Hans Trielot , /
Kurl Springsklee / Josef Martin /
und zehn Enkelkinder

J Wiesbaden,Frledrichsdorf/Ts.,Rio de
I Janeiro , Sao Paulo , Dezember 1943

I Die Beisetzung findet In aller StilleI in ihrer Heimat statt

I Am 23 . Dezember 1943 starb an den
Folgen eines Unfalls meine liebeJSchwester

(Frau Lina Imhäuser Wwe.
geb . Schulz

| im ÄJter von 83 Jahren.
Berta Maeurer Wwe . , geb . Schulz

Wiesbaden (Müllerstraße 9), den
28. Dezember 1943

J Die Beerdigung findet am 31. Dez .,
115 Uhr , auf dem Südfriedhof statt

(Nach kurzem schwerem Leiden ver-
| starb am 28. Dezember 1943 meine

iiebe Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester

| und Tante

Frau Auguste Sippel
geb . Watterlohn

im Alter von 65 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Sippel sen . / Obergefr . Karl
Sippe » jun ., z . Z. Wehrm . / Gefr.
Willi Sippel , z . Z. Lazarett / Rosa
Hayvart , geb . Sippel / Frieda
Sippel / nebst Schwiegertochter,
Schwiegersöhnen , Enkeln und
sonstigen Angehörigen

II Wiesbaden , St . Pölten , 28. Dez . 1943
Beerdigung : Montag , 3. Januar , um
13.30 Uhr , Südfriedhof

Plötzlich und unerwartet entschlief
sanft am 24. Dezember 1943 meine
liebe Frau , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Minna Krennrich
geb . Karl

im Alter von 38 Jahren.
Die Hinterbliebenen . Karl Krenn¬
rich / Frau Liesette Karl / Frau
Lina Karl und Tochter / Familie
Heinrich Karl / Familie Walter

Wiesbaden (Römberberg 38) , im
Dezember 1943
Die Beerdigung findet
Stille statt

aller

Danksagung . Zum Heimgange mei¬
nes lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Herrn Wilhelm Rodschinka,
sind uns so viele Beweise auf¬
richtiger Teilnahme zugegangen,
daß es uns nicht möglich ist,
jedem einzelnen persönlich zu dan¬
ken , wie es uns Bedürfnis wäre.
Wir bitten , auf diesem Wege un¬
seren Dank entgegenzunehmen,
Agnes Rodschinka und Angehörige

Allen Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß
unser einziger geliebter Sonnen-

Gtidrun
nach kurzer Krankheit im Alter von
vier Wochen wieder von uns ge¬
gangen ist.

In tiefer Trauer : Ernst Ringelstein,
Grenadier , z . Z . Wehrm ., u . Frau
Berta , geb . Zimmerer

Wiesbaden (Eberbacher Straße 18) ,
W .-Biebrich , Katzenelnbogen , Wei-
ßsnstadt , Selb , Roth b . N. Völk¬
lingen
Die Beerdigung findet am Freitag,
31. Dez . 1943, 12.45 Uhr , vom Süd¬
friedhof au3 statt

aDanksagung . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem Heimgang meines
Uber alles geliebten Mannes , un¬
seres treusorgenden Vaters , Herrn
Josef Schneider , sprechen wir auf

iesem Wege allen unseren innig¬
sten Dank aus . Im Namen aller
Angehörigen : Frau llna Schneider,
geb . Weick , und Kinder Anneliese
und Marianne . Wsb .-Bffebrich (Rat¬
hausstraße 17)

Danksagung . Für die anläßlich des
Hinscheidens meiner treusorgen¬
den Gattin und meiner geliebten
Schwester , Hedwig Eckert , geb.
von Dambrowskl , bewiesene Teil¬
nahme sagen wir herzlichsten
Dank . Oskar Eckert , Oberpostdirek-
1or a . D. / Martha v. Dambrowskl.
Wiesbaden (Neuberg 1)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante , Frau Charlotte
Reichert , geb . Vogt , sagen wir
unseren herzlichen Dank . Robert
Reichert nebst allen Angehörigen
Wiesbaden (Adlerstraße 57) _

Danksagung . Für di
weise herzlichster Te
Tode unserer guten
wir allen Bekannten
auch Im Namen aller
unseren herzlichsten
und Bertha Föllen
(Halnerweg 3)

vielen Be-
lilnahme beim
Mutter sagen
und Freunden

Angehörigen
Dank . Maria

. Wiesbaden

Danksagung . Für die Innige Anteil¬
nahme während der langen Krank¬
heit und beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenden , Frau Char¬
lotte Swlhota , sagen wir allen
herzlichen Dänk . Familie Martin
Swlhota und alle Angehörige . W.-
Biebrich (Armenruhstraße 21)

Danksagung . Allen , die uns beim
Heimgang unseres lieben Entschla¬
fenen , Herrn Ludwig Weber , ihre
Anteilnahme bekundeten , sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus . JFrau Elisabeth Weber u.
Kinder , nebst Angehörigen . Wsb .-
Biebrich (Adolfstraße 8)

Danksagung . Für die Anteilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lie¬
ben Mntter sagen wir auf diesem
Wege unseren aufrichtigen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen
Paul Hinteregger und Frau, Ber¬
tramstraße 10 / Willi Leiii u . Frau
Emma , geb . Hinteregger , W .-Schier¬
stein (Mittelstraße 1a)

Danktagung . Für die vielen Be
weise herzlichster Teilnahme , die
uns beim Heimgang unseres lie¬
ben Entschlafenen , Herrn Otto
Fischer , Metzgermeister , erwiesen
wurden , sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Frau Karoline
Fischer , geb . Müller / Emma Fi¬
scher / Hedwig Fischer . Wies¬
baden (Bleichstraße 28)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläß-
ich des Heimganges meines

Manns , Willi Eckert , sage ich
auf diesem Wege auch im Namen
aller Hinterbliebenen meinen auf¬
richtigen Dank . Sophie Eckert.
Wiesbaden (Gneisenaustraße 12)

Danksagung . Für die zahlreichen
beweise ' inniger Anteilnahme beim
Heimang unseres lieben Ent¬
schlafenen , Adam Hahn , Kammer¬
musiker a . D., sage ich gleich¬
zeitig im Namen aller Hinterblie¬
benen aufrichtigsten Dank . iVau
Meta Hahn

Danksagung . Für die aufrichtige
herzliche Teilnahme an dem
schweren Verlust , der uns durch
den Heimgang unseres lieben un¬
vergeßlichen Klaus betroffen hat,
sagen wir allen innigsten Dank.
Rud . Kresse , San .-Gefr . im Osten
Charlotte Kresse , geb . Meuche /
Wolfgang , Horst und Ulla / und
alle Verwandte . W.-Dotzheim (Wil¬
helmstraße 27) _

Danksagung . Für die uns beim
Heimgang unserer unvergeßlichen
Entschlafenen , Frau Elisabeth
Schmarsow Wwe ., geb . Reicherdt,
erwiesene Teilnahme , sagen wir
auf diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank . Im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Annl Schwarz,
geb . Schmarsow (Schilistr . 18) /
Wilhelm Schmarsow u. Frau (Rhein¬
straße 83) ,

i m * Danksagung . Für die überaus
vielen Beweise herzlicher

^̂ I ^ AnteiInahme \  aus Anlaß des
Heldentodes mertes lieben Man-
mes , August Christmann , Obergefr .,
sagen wir herzlichsten Dank . Elli
Christmann , geb . Merkel (Ehefrau)
im Namen aller Angehörigen

| Tamdiverkehr|
K.-Sportwag ., mod . ,
gut »udia Koffer.
Zuschr . L 8136 WZ.

C Kurhaus — Theater

Danksagung . Für die überaus zahl
reichen Beweise herzlicher Anteil
nähme bei dem Heimgang unserer
lieben guter Mutter , Frau Pauline
Wenz , geb . Köhler , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank . Familie Rein¬
hard Wenz / Peter Schlinkert und
Frau Minna , geb . Wenz . Breithard
(Langgasse 72), Wiesbaden (Weber¬
gasse 48) * _

Danksagung . Für die vielen "Be
weise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschla¬
fenen , Herrn Jakob Burger , sagen
wir allen hiermit unseren herzlich¬
sten Dank . Frau Paülino Burger u.
Tochter Christine Burger . Wiesb .-
Biebrich (Wiesbadener Straße 102)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres , lieben
Entschlafenen , Herrn Johann Karl
Schäfer , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Familie Jakob Schäfer . W.-Biebrich
(Mühlhausener Straße 5)

Danksagung . Sage auf diesem
Wege allen für die Teilnahme beim
Heimgang meines unvergeßlichen
Mannes herzlichen Dank . Frau Lina
Göbel , geb . Müller , und alle An¬
gehörige . Wiesb . (Helenenstr . 26)

Danksagung . Für die herzliche An¬
teilnahme beim Tode unserer lie¬
ben Entschlafenen , Frau Rosei
LUtchemeier , geb . Roth , sagen
wir niermit herzlichen Dank . Im
Namen der Angehörigen : Karl
LUtchemeier . Mainz , Wiesbaden
(Schützenhofstraße 15, _

M Danksagung . Für die überaus
große Anteilnahme , die uns
bei dem schweren Verlust

durch den Heldentod meines lieben
Gatten , meines Kindes guten Va¬
ters , unseres lieben Sohnes , Ferdi¬
nand Werner , Uftz . in einer Vor¬
ausabt ., zuteil wurde , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank . Frau Else Werner u.
Kind (Kleiststr . 5) / Ferdinand Wer¬
ner und Frau (Stiftstraße 10)

JgU  Danksagung . Für die vielen
DHM Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Verlust , der uns
durch den Heldentod unseres lie¬
ben herzensguten Sohnes , Bruders,
Enkels , Neffen und Vetters , Rudolf
Besler , Gefreiter in einem Gren .-
Regt ., betroffen hat , sagen wir
allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Im Namen aller
Angehörigen : Familie Emil Besier.
Breithardt (Langgasse 44)

u M/i Danksagung . Für all die vie
iiMB«  len Beweise aufrichtiger Teil-
•"jgA * nähme an dem schweren
Verlust anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes , Werner
Nussmann , Soldat Im Gren .-Regt
Großdeutschland , sagen wir herz¬
lichen Dank . Familie Ferdinand
Nussmann . Wiesbaden (Moritzstr . 62)

ff.  Danksagung . Allen denen,
PJ die uns In unserem großen

.. iT \ Schmerz durch den Verlust
meines lieben unvergeßlichen Man
nes und guten Vaters , unseres
lieben Schwiegersohnes , Bruders,
Schwagers u . Onkels , Josef Esper,
Uff2 . und Bordfunker , Ihre Anteil¬
nahme bekundeten , sagen wir un¬
seren innigsten Dank . Margot Esper
/ Familie Franz Büger . W.-Biebrich
(Schlageterstraße 173, I .)

»7 , Danksagung . Für die vielen
ilipll Beweise herzlicher Teilnahme
'"Mx*  an dem Verlust , der uns
durch den Heldentod meines her¬
zensguten Sohnes , unseres lieben
Bruders , Enkels und Kusins , Georg
Fröhlich , Gefreiter in einem Gren .-
Regt ., betroffen hat , sagen wir
allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Im Namen aller
trauernden Hinterbliebenen : FraG
Amelle Fröhlich Wwe . Wiesbaden
(Waldstraße 154, Part .)

Abendkleid , schwi .,
lang (40) , gut erh. r
suche Berchtg .Sfridt-
jäckch . (42) o . Beft-
umrandi , a . Vorleg.
Zuschr L 8137 WZ.  |

Folo , gut , 9X12 , I
Platten u. Filmpack i

! in Lederetui , suche
elektr . Kocher oder
Tauchsieder , 220 V.
Zuschriften L 8138
an WZ . _ _

D.-Sportschuhe , wen . :
getr . , Gr . 5— 5V»,
suche gt . D.- Schirm
od . Kleid für 13jg.
Mädchen . Zuschrift.
L 6234 WZ ._

Nachmittagstasche,
sieg ., suche mod.
Gasherd , evtl . Zuz.
Zuschr . L 8127 WZ.

D.-Stiefel , br. f Mafj-
arb . (37), suche Gas¬
backofen od . Zieh¬
harmonika . Zuschr.
L 8130 WZ . _

!D.-Velourhut , mod . ,
braun , Schuhe (39),
schw . u. bl . , gut e .,
Kinderschaukel « gr.
Alumin .- Topf , suche

i Heizsonne o . Ofen.
Zuschr . L 8131 WZ.

Herrenfahrrad , gut
erh ., suche Kinder¬
wagen . L 8132 WZ.

Damenschuhe , Gr. 40,
Pumps , u. Sportsch.
Gr . 40, Ledersohl .,
beide sehr gut erh .,
suche gleichwertige,
Gröfje 39 od . 38V*.
Bassauer , Guten-
bergstrafje 4

Sportstiefel , gut erh . I
(41), suche Schistie¬
fel (39) , t̂ iele br.
Pumps (38), suche
br . Sportschuhe (38)
Telefon 23056

Kurhaus . Freitag , 51 . Dez ., 16—18 Uhr:
Silveilerkonzert , Leitung : A. König

BrunnenkoJonnade . 11.30 Uhr : Ko nzaitj
Deutsches Theater . Oroßes Haus . Fr.,

31. Dez ., 17—20.15, außer St .-R., Pr . A:
„Die Fledermaus '̂_

Residenz -Theater . Fr ., 31 . Dez ., 18 bis
20.30, außer St .-R., Preise I : „ Junge j
Spatzen " _

Variete
Scala , Großvarietö . Tägl . 19 Uhr , das

fabelhafte Welhnalhtsfestprogramm.
Eine Schau bester Artistik . Versau - ;
men Sie nicht , dieses Programm zu
sehen . Jeden Mittwoch und Sonn - ,
abend , 15 Uhr , Familienvorstellung.
Kinder haben in Begleitung Erzieh .- 1
Berechtigter Zutritt . Vorverkauf tägl.
ab 16 Uhr

KURHAUS
Kammersänger

Martin Kremer
singt

am Sonntag , dem 9. Januar tt944
17 Uhr (nicht Sonnabend , 1. Jo « *)

Vorverkauf ab 3. Januar

Filmtheater
Thalia -Theater , Kirchgasse 72. „Der

weiße Traum ", ein Film , der zwischen
Revuetheater u . Eiskunstbahn , Liebe
und Glück , zu guter Letzt bei einer
zauberhaften Eisrevue sein glück¬
liches Ende findet . Ein Wien -Film
mit : Ol ly Holzmann , Wolf Albach-
Retty , Lotte Lang , Oskar Sima , Hans
Olden , Karl Schäfer mit seinem Eis¬
ballett . Jugendfrei ab 14 Jahre.
Keine telefon . Bestellungen . Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr . Vorverkauf täglich
von 11—13 Uhr _ ]

Famllienanzeigen

Reitstiefel , « leg . . 42,
wenig getr ., suche
led . od . sonst gut . i
Handkoffer . Alwl-
nenstrafye 4. Telef.
Nr . 28776 _

Perlmuttopernglas,
suche Aktentasche.
Zuschr . H 654 WZ.

Klnderklappstühlchcn
sehr gut erh ., suche
2 mod . Küch .- Stühle.
Biete mod . Braut¬
kleid , tadell ., suche
Kleid , am T. schw.
Seide . Zuschriften
H 668 WZ ._

Gasherd , 2fl ., m. T. f
suche Radio oder
Kautsch . Zuschriften
L 8086 WZ.

Y Günter.  Unser Stammhalter
wurde uns an Weihnachten ge¬
schenkt : Irma Franke , geb . Kloes,
Heinz Franke . .Wiesbaden , Moritz-
strdße 29. 24 . Dezember 1943 _

Wir freuen uns über die Geburt unse¬
res 2. Kindes , eines gesunden Töch-
terchens , Ingeborg Christel.
Marita Schröder , geb . Müller , Karl
Schröder , Feldwebel , z . Z . Wehrm.
Wiesbaden , Aarstr 40, 25. Dez . 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Liese¬
lotte Merten , Wiesbaden , Geisberg

Spitzenkleid , dklbl .,
m. Unterkleid , suche
gut erh . Pelzmantel
Gr . 44, mit Wert-
ausgl . H 687 WZ.

Gummi - Röhrenstiefel
Gr . 35, suche Gr . 37
Zuschr . H 689 WZ.

Herrenmantel (voll ),
Schischuhe , Bretter,
Eislaufschuhe , Nick.-
Schlittschuhe , suche
Stutzflügel , kl . Zu¬
schriften H 681 WZ.

Ofen , elektr . , Chaise¬
longue , suche antik.
Tisdi etwa 1,50X
0,80 . H 676 WZ.

Ufa -Palast . Tägl . 14.30. 17, 19.30 Uhr . i
Der fröhliche Berlin -Film „Ein Mann
für meine Frau " erzählt die Ge¬
schichte eines törichten Adams , j
einer klug geschmeidigen Schlange
und einer schlaueren Eva — ein
köstliches Brevier der Liebe und der
Ehe ! Magda Schneider , Johannes j
Riemann , Clementia Egies , Reif Weih
und Hedwig Bleibtreu spielen die
Hauptrollen unter der Regie von
Hubert Marlschka , die Musik schrieb
Werner Bochmann . Vorher Zeigen wir
deh Kulturfilrh „Ins Ziel !" Nicht ju¬
gendfrei_

Ufa -Palast . Bis morgen Freitag tägl.
13 Uhr , große Märchenvorstellungen
für jung und alt : „Schneeweißchen
und Rosenrot ", nach den Märchen
von Gebr . Grimm . Kleinkinder haben
nur In Begleitung Erwachsener Zutr.
Ausverkauft . Einlaß 12.30 Uhr . Anfang
pünktlich 13 Uhr _

Walhalla -Theater . „ Zirkus Renz " . Ein
Spitzenfilm der Terra vom Kampf und
Aufstieg des Zirkus -König Renz mit
Ren « Deltgen , Paul Klinger , Alice
Treff , Fritz Odemar , Spielleitung : Ar¬
thur Maria Rabenalt . Die Beifall¬
stürme , die dem Zirkus Renz durch
die Jahrzehnte folgen , sind die Be¬
gleitmusik dieses großen Terrafilms.
Wochenschau , Kulturfilm , Bühnen¬
schau . Wo . 14.30, 16.50, 19 .30 Uhr,

Fiim -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Donnerstag , u . morgen , Frei¬
tag , 14, 16.40, 19 Uhr , den großen
Uta -Farbfilm : „Münchhausen " mit H.
Albers in der Titelrolle . Dieser Film
malt eine Welt in Farben , wie es
bisher nicht möglich war . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugendliche nicht zugelassen.
Bitte beachten Sie die früher be¬
ginnenden Anfangszeiten . Ab Sonn¬
abend (Neujahr ) voraussichtlich der
Film „Großstadtmelodie " . _

Unnötig Licht verbrau.
eben heißt kriegswichtiger
Arbeit Strom entziehen.
Deshalb Licht sofort aus¬
schalten , wenn es nicht
benötigt wird , und ent¬
behrliche OSRAM - Lam¬
pen ausreichend locker

sch rau ben.

OSRAM .
’** * >für *><«>•) t** *

* üt kAiegAutuÄU # !
Auch jene Mengen hochwer«
tiger Fette und Oele , die im
Frieden zu reinen Seifen
verarbeitet wurden , müssen
heute eingespart werden.
Bringen wir darum das kleine
Opfer , ouf so gute Seifen
wie z . B. Sunlicht Seife vor*
übergehend zu verzichten.
Noch dpm Kriege kommt sie
jo wieder , wenn wir uns heute

Rudolf Feitn , Wiesbaden , Adlerstr , 38,| Pe | ek#j mi |
im Dezembe r 1945 _ | u . Schäden , , udie

Wir haben uns verlobt : "Wilma Höhl/j Silberfuchs od . kl.
W .-Biebrich , Garfenstr . 5, Josef Eckert , Pelzcapes .*Zuschrif-
Kiedrich i . Rheingau . Silvester 1943 ! ?e n H 684 WZ.

Als Verlobte grüßen : Liselotte Vieren , Schuhe , Gr . 38, guf
Saar,

Weih-
*rh., suche
Zuschriften
H 678 WZ.

Gr . 39.N.-Walluf , Hotel Rose , Willi
Neuwied , Friedrichstr § ße 46.
nachten 1943 _ _ _ _

Es grüßen als Verlobte : Jösefa Schuhe (38), niederer
Schuld , Heinz Bendel , Gefr . in einer : Abs ., g . erh . , suche
Nachr .-Abt . Gehweiler (Kr. St . Wen - hellgrauen Filzhut.
del ) Schulstraße 8. W .-Bierstadt, ! Zuschr . H 677 WZ.
Wiesbadener Straße 15. Neujahr T9441Chaiselongue«

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Erwin Sturm , Uffz ., z . Z. Ur¬
laub , Walsdorf i. Ts ., und Frau Dina,
geb Neu , Wiesb ., Yorckstraße 27, I.
Kirchl . Trauung : 31. 12 . 14 Uhr,JttqgJc.

Als Vermahlte grüßen : Stefan Flassig«
Uffz . d . Luftw ., Friedei Flassig , geb.
Maurer . Wiesbaden , Moritzstr . 66, II.
Trauung 31 . 12. 43, Marktkirche 15.15.

erh . , suche g . erh.
Herrenwinter - oder
-Uebergangsmantel.
Zuschriften unter
L 6250 WZ.

KUblerkleid , bl .-weifj
(44), suche Volks-
empf . . Werlausgl.
Zuschr . L 8161 WZ.

Ihre Vermählung geben * bekannt : Pelzmantel , br . , 44-46,
Herbert Amendt , Irmgard Amsndt . suche ebens . Gr. 42.
geb . Montpellier . Berlin -Spandau, ! Zuschr . L 8162 WZ.
Neuendorferstraße 81. 30. Dez .- 1943 ^Kinderwagen , s. gut

erh ., mit Matratze

Capitol , am Kurhaus . „Hab mich
lieb " . Eine charmante Komödie,
funkelnd von Witz und strahlender
Laune , umrahmt von phantastisch
schönen Revueszenen , erfüllt von
Musik , die ins Blut geht . Darsteller:
Marika Rökk , Viktor Staal , Mady
Rahl , Hans Brausewetter . Nicht Ju¬
gendfrei . Beginn 15, 17.15, 19.30 Uhr.
Keine telefonischen Bestellungen ^

Apollo , Moritzstraße 6. „Damals ".
Ein Frauenschicksal , so seltsam , so
zwiegesichtig und doch auch so er¬
haben in der Kraft einer Liebe , wie
es nur die darstellerische Kunst einer
Zarah Leander nahezubringen ver-

.mag . Mit Zarah Leander spielen:
Hans Stüwe , Rossano Brazzi , Jutta v.
Alpen , Hilde Körper . Nicht Jugend¬
frei . Beginn 15, 17.15, 19.30 Uhr . Keine
telefonischen Be stel lungen_

Astorla , Bleichstraße 30. Telef . 25637.
Heute letzter Tag . „FUnf Millionen
suchen einen Erben ". H. Rühmann
als Steptänzer , Kunstpfeifer und Po-
sagnenbläser . Dazu die reizende Len!
Marenbach , Oskar Sima , Vera von
Langen u . Heinz Salfner . Alles lacht
Tränen . Jugendfrei . Anfangszeiten:
15, 17.15, 19.30 Uhr . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Ab Frei¬
tag „Liebe , Männer und Harpunen " .
Jugendfrei _ _

Luna-Theater . „ Der laufende » erg " .
Jugendfrei . 15, 17.15, 19.30 Uhr _

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 5.
„Gold " mit Brigitte Helm und Hans
Albers . Jugendfrei ab 14 Jahrde .. Be¬
ginn 15, 17.15, 19 .30 Uhr

MAINZER
AKTIEN¬

BIER

Immer
Qualität

Entlaufen
Hund , schwarz , 5 Wochen alt , entlauf.

Geg . Bel . abzug . Hindenburgallee 6

j Verloren — Gefunden j

usw ., suche grofje
mod . Reise - oder
Stadttasche . Zu¬
schrift . L 8167 WZ.

PotzmufJ mit Postsparbuch , >t - auf
RM . 1260.- und »25 .- In bar , mit Kenn¬
karte u . Arbeitsbuch , Kontrollkarte
sow . Rückzahlungsscheine zum Post¬
sparbuch Nr . 3869136 auf d . Fahrt Rü- 1
desheim , ab 17.06, Oestrich -Winkel
am 26. 12. verl . Der Finder wird geb.
Sparbuch , Papiere u . Muff -an Adr.
zu senden , Bargeld kann behalt , w.

Geldbörse mit . 80 RM. am 28. Dez . verl.
Abzug , gegen hohe Bel . bei Duntz,
Johannisberger Straße 9, Hth . I.

Brüte verl . v . Dürerplatz n . Schützen-
str . am 27., abd ., Bel . Schützenstr 16

Schwesternbrosch © (freie Schwestern)
am 26. verl . Abzg . Dotzheimer Str . 23

Lederhandschuh , grau , rechter , pelz-
gef ., Herderstr ., Adolfstr ., Ring , Gar-
tenfeldstr . verl . Geg . 20 - Bel . abzug.
bei Hissnauer , Herders traße 15

Handtasche mit groß . Geldbetrag u.
Kennkarte , laut , auf Maria Krzyvosz,
26. Dez . von Darmstadt , Zug ab 6.30
nach Wiesbaden , Solmsstr . 20, abh .-
gekommen . Rückgabe gegen Belohn.
Solmsstraße 20- _

Brieftasche mit gr . Betrag Walhalla-
; Kino verl . Bitte abzug . geg . Bel . bei
I Schweiböcher , Mauritiusstraße 4

Zinkwanne u . Koffer,
75 cm , suche klei¬

nere . Blüchersfr . 38,
II. St, Mitte

Bettwäsche , Hand¬
tücher , gut erhalt . ,
suche Pelzmantel,
Gr . 42-44. Zuschrif¬
ten L 8169 WZ.

Union -Theater , Rheinstr . 47. Tel . 27758.
„Karneval der , Liebe ". Es wirken
mit : Joh . Heesters , Dora Komar,
Hans Moser , Dorit Kreysler . Anfang
Wo . : 15, 17.15, 19.30 Uhr . Nicht
jugendfrei.

Park -Lichtspiele W.-Biebrich . Donners
D.-Schuhe (35), fadel - tag u . Freitag , so recht ein Film

los , suche gleichw . nach Ihrem Herzen : „Das sündige
Gr . 36. A. Ehmke , Dorf " , mit Joe Stöckel und Hans!
Bad Schwalbach , Knoteck . Es wird gerauft und wird
Emser Straf ;« 9 gefensterlt , es wird geliebt und wird

gelacht , es wird versöhnt und ' wird
gestritten — und es wird Ihnen
großartig gefallen . Nicht jugendfrei.
Beginn : Wo . tägl . 19 .30 Uhr . Sonn¬
abend u . Sonntag , 13 Uhr , Märchen¬
vorstellung : „Die Heinzelmännchen"

Römer -Lichtspiele W.-Dotzheim . „ Örun-
I ter und drüber " , 19.30 Uhr_
Drei -Krenen Lichtspiele W.-Schier *teln.

Nähmaschine,Vertiko , „Einmal im Jahr " , 19.50 Uhr _
Eisschrank , suche Kronen Lichtspiele Bad Schwalbach.

JmvwUic  Uft
TfledizUtsdkcatih
"UJinncbeTuerßeHene , Silphoscalin- 11!
Pad iio wird da oft noch zum Bor «. 1
scher kommen . Besser als man
dach »e. ist meist für den jkrankheitsfiill
gesorgt . Nun aber erst die ange -., ,
brochenen Packungen aufbrauchen . !
bevor eine neue gekauft mirv ! -H
Heute müssen Heilmittel restlo¬
verwertet iverden , auch

Sttpfioscaün:
JxiMeUm

schon weil auch zu ihrer Herstellung
viel Kohle gebraucht wird . B!er
danach bandelt , dient der

Jxuole.: Spott Stahle !^
Carl Büh/er '. Konstanz,

fabrik pharm . Präparate.

gr . g . erh . Teppich,
Badeof . , Flurgarot.
Zuschr . L 6251 WZ.

Fahrrad -Dynamo,
suche Weckeruhr.
Zuschr . L 8157 WZ.

Hose , dunkelblau,
mit Weite , für 14-
16jähr . , gut erhall,,
suche Porzellan u.
Weingläser . Zu¬
schrift . L 6236 WZ.

Herrenschuhe , Gr .42,
guf erh ., u . Vs Dtz.
reinl . Handtücher,
guf erh ., suche gut
er^ . Kinderwagen
(evtl . Korb ). Zu¬
schrift . L 6241 WZ.

K.-Halbschuhe , schw .,
s. guf erh ., Gr . 38.
suche ebens . Gr . 39
Nerosfr . 32, I. Iks.

Lederhandschuh , lk ., schwarz m . weiß,
a . d . Treppe Walhallakino 25. Dez.
verl . Gute Bei . Abzg . Hermannstr . 5, P.

Handschuh , gefütt ., schwarz , rechter,
25. Dez . Blücher -, Friedrichstr ., Bier-
stadter Str . verloren . Gute Belohn.
Alwinenstraße 24, Part . Tel . 24894

Damenhandschuh , b/ . gefütt ., rechter,
mif 1 Druckknopf , verloren . Gute Bel.
Abzug . Herzog , Westendstr . 4, III . Ik.

D.-Arm |>and (Hir verl . W .-Bierstadt Rat¬
haus bis Rathausstr . 17, I. Gegen jPersianermantel,
gute Belohn , dortselbst abzugebenI mod ., Gröfje 44-46

Geldbörse , schw ., am 28. 12., Huber - g «g . H--Manfel mit
tiisklause , Rheinstr ., Schwalb . Str Nerzlulter tu tausch
bis Boseplatz verloren . Gegen Be
lohnung abzugeben Fundbüro_

Trauring A . R. 5. 10. I05 verloren
Reith , Oranienstraße 40

Pelz Dienstag , 28. Dez ., gefunden . Ab
zuholen b . Heidersdorf , Sedanstr . 9,|

Freitag bis
Marianne"

Montag : „ Die kluge

GaslsläHen
Restaurant „WeiBenburger Hof ", Se¬

danplatz 9, ladet zu Silvester ein
W . Eidracher und Frau

Verschiedenes |
Nehme noch Kunden im Bügeln und

Flicken an . Zuschr . unter B 623 WZ\
W .-Biebrich _

Frau z . Nähen u . Äusbessern ins Haus
ges . Tel . 20797 od . Zuschr . L 8115 WZ.

Wer Übernimmt "putzen des Haus¬
ganges ? Adelheidstr . 73, Erdgesch.

Wer wäscht u . bess . aus : Unterwäsche,
Strümpfe u . Berufsmant .? L 6245 WZ.

Fußpflege u . Massagen in fachm . Aus¬
führ .. Klein , staatl . gepr ., Jah nstr . 46

Luftgewehr , suche Wer übernimmt kleine Beiladung von
gut erh . Kn.-Reit - Homburg/Saar nach Wiesb.  L 8135 W Z.
sfiefel 39. Werlaus - Wer ~ kann mir Herrenhandschuhe und

Socken stricken ? Zuschr . H 670 WZ.
Äckerwarenfabrik übernimmt die Her¬

stellung v . Tabletten (Komprimaten ) ,
sowie das maschinelle Einwickeln
der Tabletten . Zuschriften H 4287 WZ.

Wer macht Angaben über das Auto,

gleich . Memberger,
H.-Handwark -Sfr . 21

ges . Zuschr . N 2997
an Anzeigengesell¬
schaft , Frankfurf -M.,
Rofjmarkf 10

Veloursfumpen , suche
gut erh . Pumps (38)
blau oder weinrot

BISKIHCflElKRMRlSSPROOftflASCIiai
nid»! ImKeiler

verstauben
Gebt,ie zurück. •* dankt dafürcfW

HEILQUELLE KARLSSPRUDEt
8!SKIRCH€ N

Hth ., Part ., 13—15 oder nach 18 Uhr | Zuschr . L 8152 WZ.

das in der Weihnachtswoche d . Gar¬
tenzaun Ecke Moritzstr .-Sartoriusstr.
neben Oscar -Erich -Heim , unter Ver¬
lust seiner Nebellampe , demolierte?
An Verkehrspolizei od . Tel . 24403

Welche Frau wäscht für alleinst . Mann
die Wasche ? Zuschriften H 707 WZ. HSLtNttimißUfUWlUl ttflSttttf, WMM M-ft
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